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Dem Vernehmen nach trifft im Lause des Tages der
Kaiser in Berlin ein. Das preußische Staats¬
ministerium hatte Astern eine Sitzung , die sich bis in
di« späten Abendstunden ausdehnte.

Zwischen Herrn v . Payer rmd den MehrheitSpar.
jeien ist es . Me wir hören , zu einer restlosen Verständigung
über das neue Regierungsprogramm bis zur Stunde nicht ge¬
kommen. Selbstverständlich hatte es . so lange diese notwen¬
dige Voraussetzung nicht geschaffen ist . keinen Sinn , die un¬
mittelbaren Verhandlungen zwischen dem als Kanzler in Aus¬
sicht genommenen Prinz Max von Baden mW den Mehrheits-
Parteien einzuleiten . Auch die Frage mutz selbstverständlich
vorher geklärt sein , ob die Dafis der neuen Regierung von
Siresemann oder nur von Gröber bis Schcidomann reicht.

In parlamentarischen Kreisen steht man einer Kandidatur
des Prinzen Max von Baden zwar im allgemeinen
wohlwollend gegenüber , aber noch neutral . Innerhalb der
Mehrheitsparteien ist man der Meinung , daß vorher Klarheit
darüber geschaffen werden mutz , wie der Prinz sich zu dem
Programm des Blocks stellt. Dieses Programm scheint jedoch
noch nicht fest fundiert zu sein. Es ist dem Vizekanzler mitge-
Lcilt worden und dürste den Gegenstand weiterer Verhandlun¬
gen bildem Hierin scheint auch der Grund zu suchen zu fein,
daß die Nationalliberalen zur Frage ihres Eintritts
in den MehrhettSblock noch nicht endgültig Stellung genom¬
men haben . Als feststehend kann bewachtet werden , daß ein
Koalitionsministerium infolge der ablehnenden Haltung der
Sozialdemokratie nicht mehr in Frage kommt und Prinz Max
von Baden also nur eine von den Mehrheitsparteien unter
rventstellen, Einschluß der Nationalliberalen gebildete Regie¬
rung zusammenstellen könnte. Die Ablehnung des Kanz¬
leramtes durch Herrn v. Payer wird in parlamentarischen
Kreisen als endgültig bezeichnet, doch hat er sich bereit
erklärt, den künftigen Kanzler mit Rai mW Tat zu unterstützen.

Prinz Max von Baden
ch gestern in Berlin eingetroffen , ohne bisher noch direkte
Fühlung Mt den Parteien genommen zu haben. Seine Aus-
sichten sind nicht besonders groß , da er ein Koalitiomsmini-
sterinm unter konservativer Beteiligung zustande bringen
möchte. Die Kandidatur Dr. Sols galt gestern abend bereits
als erledigt.

Der Chef des geheimen Zivilkabinetts , v. Berg , empfing
die Abgg . Gröber , Siresemann , Fischbeck und Ebert. Wenn
Herrn v .Berg aus dieser Tatsache ein Vorwurf gemacht wird,
so wird er hoffentlich schon durch die Stellung des Herrn
v. Berg entkräftet, dessen vornehmste Ausgabe es ist , den Kai¬
ser möglichst aus erster Hand über die derzeitigen Strömungenim Reichs zu unterrichten. Einen andern Zweck haben die
Besprechungen bei Herrn v . Berg nickst gehabt . Wie wir Mit¬
teilen können, ist der Plan eines KoalitionGministeriums , als
dessen Fürsprecher Herr v. Berg angesehen worden ist , nichteinmal erwähnt worden.

Erst wenn die Nachfolge des Grasen HerMng ent¬
schieden ist , kommt die Zusammensetzung der Regierungim Reiche und in Preußen in Frage . Darüber hat der
neue Reichskanzler natürlich ein gewichtiges Wort mit¬
zusprechen . Die Konservativen, die sich der Neu¬
ordnung der Regierung bisher mit aller .Kraft wider¬
setzt haben , möchten jetzt an der Regierung durch ihre
Führer mitbeteiligt Werden . Sie fiordän deshalb die Bil¬
dung eines Koalitionsministeriums, in dem
Vertreter aller Parteien sitzen. Die Mehr heitsp ar¬
te ien des Reichstags aber sind der Schaffung eines
Koalittonsministeriums durchaus abgeneigt- Eine
neue Regierung unter Teilnahme konservativer Partei¬
führer müßte nach außen den Eindruck erwecken, daß mandie . Parteien der Linken nur , um die Verantwortung aufsie abzuladen , zur Regierung hinzugezogen hat , und
daß ,im übrigen die Möglichkeit offen gehalten werden
soll , sobald als es die Umstünde gestatten , wieder zwdem .alten Regierungssystem zurückzufehren . Wie weitein « Beteiligung der National liberalen bei der
Bildung der neuen Regierung in Frage kommen soll,sieht noch nicht fest. Innerhalb der MHrheitsparteienbesteht die Meinung , daß die nationalliberalen Parla-mentarier , die der Regierung angehören , in ihr ver¬bleiben . Schon dadurch allein ist bereits eine starke Ver¬
tretung der Nationalliberalen gegeben - Denn der bis¬
herigen Regierung gehören an die nationalliberalen
Parteiführer Dr . Friedberg , von Krause und

Nach der Verabschiedung des Reichskanzlers GrafenHertling haben sämtliche Staatssekretäre dem Kaiser ihre-Aemter zur Verfügung gestellt . Dieser Entschluß ist zubegrüßen ? denn er entspricht durchaus konstitutionellemBrauch . Wenn die Staatssekretäre im Reiche und die
Wmster in Preußen früher ihre Aemter bei einem

Kanzlerwechsel einfach beibehielten und sich stellten , als
wäre nur ein neuer Kanzler in dis alte Wohnung des
Fürsten Bismarck pwMziogen , so widersprach!Lies Verhalten nicht nur konstitutioneller Auf¬
fassung , sondern sie brachten damit auch,
eine recht subalterne Ansicht über ihre eigene Stellung an
der Spitze eines hohen Reichs- und Staatsamt zumAusdruck.

Infolge des Kanzlerwechsels und der Bildung der
neuen Regierung dürste die baldige Einberufungdes Reichstages erfolgen . Der Reichstag war am
13. Juli bis zum 5 . November vertagt worden . Jetzt ist
sein Wiederzusammentritt schon w allernächster Zeit zu er¬
warten . Nicht bloß , um der neuen Regierung Gelegenheit
zu geben , sich vorzustellen im Parlament , sondern auch , um
die gesetzlichen Grundlagen für die Teilnahme von Abge¬
ordneten an der Regierung zu schaffen. Die Parteiführer,die in die Negierung eintreten , müssen ihr Reichstagsmam-dat bcibehalten können. Gegenwärtig bestimmt die Reichs¬
verfassung im Artikel 9 : „ Niemand

"
kann gleichzeitig Mit¬

glied des Bundesrats und des Reichstags sein"
. Diese Be¬

stimmung muß fallen . Es wird auch an eine Aenderung des
StellvertretungsgLsetzes unter gleichzeitiger Abänderung des
Artikels 21 der Verfassung gedacht, wonach bisher ein Mit¬
glied des Reichstages bei Uebernahme eines besoldeten
Reichs - oder Siaatsamtes Sitz und Stimme im Reichstageverlor und sein Mandat nur durch eine neue Wahl wieder¬
eilangen konnte. Bis diese Aendenmgen durchgeführt siüv,
dürfte» die aus dem Parlament in die Regierung berufenen
Parteiführer nur kommissarisch zu Bundesratsmitgliedernernannt werden . L. C.

Vas kerrenkmus sür UMrecklsreform.
B - rlin, 1. Ott. Sitzvchr.der 17. KoMssion des Herrenhauses würde nach kurzer Aus¬

sprache uicter Ablehnung der Anträge auf Einführung eines
Berufs - oder eines Gruppenwahlrechts dem gleichen,
allgemeinen , geheimen Wahlrecht nach der
Regjerungsvorlagoe mUer Hinzufügung einer Zusatz-stimme für ei« Alter von 40 Jahre » zugestimmt.Die Weiterberatung wurde sodann auf morgen vertagt.

Oie LeckriFungeri 6er Latente.
Amsterdam,1. Olt . „Allgemein Handelsblad " mel¬det ans London : In der Antwort der Alliierten aus das bulga¬

rische Angebot wird mitgeteili werden , wie gestern schon kurz
berichtet, daß die Feindseligkeiten erst eingestellt werden kön¬
nen , wenn Bulgarien mit Deutschland , Oesterreich-
Ungarn und der Türkei bricht. Die Forderungen,die an Bulgarien gestellt werden sollen , werden wahrscheinlich
folgende Punkte enthalten:

1. Entwaffnung und Demobilisierung der bulgarischenArmee.
2. Uebergabe der Eisenbahnen.
3. Räunnmg des ganze« seit Bulgariens Eintritt in de»

Krieg besetzten Gebietes.
4 . Freier Zugang der Entente zu den Wegen » die nach der

Türkei, Oesterreich-Ungarn und Rumänien führen.
„Daily News " bemerken dazu, daß diese Bedingungen das

Mindestmaß dessen wären , was die Alliierten zugeskhcnkönnten. Dis Annahme der Bedingungen durch Bulgarienwürde bedeuten, daß seine Grenzen so Weben , wie vor dem
Kriege, daß seine kriegsmüden Truppen sich wieder nach ihren
Heimstätten würden begeben können, und daß die Entente¬
armeen den Schutz bulgarischen Gebiets übernehmen würden.
Kein Volk, das sich in der Lage Bulgariens befinde, hätte hof¬
fen dürfen . Mt einer so leichten Strafe davon zu kommen,

vle pormjevr Krise in SoNa.
Wie « , 1 . Okt . Nach einer „ Volksblatt " -Meldung

steht i« Sofia vile Bildung eines provisorischen Kabinetts
unter dem Vorsitz des früheren Kabinettsrates Radosla-
wow und mtter Teilnahme mehrered Generale bevor . Die
F- riedensbedingunge« der Entente haben wenig
Aussicht, von der Sobrweje angenommen zu werden.
Tie Sobranje , welche gestern zusammentrat , wurde bis zum
Freitag vertagt.

Die „ Nord d. All g. Ztg .
" schreibt: Sofern die

Mittelmächte nicht gesonnen sind, den Waffenstillstand anzu-erkstM.en und ihre nach dem Balkan strömenden Truppen
anfzuhalten , so können sie — dies darf man hoffen — gewißauch nicht unbeträchtliche Teile des bul¬
garischen Heeres mit sich reißen. Die Gewäh¬rung des Waffenstillstandes soll nach der Absichtder Enhewtezweifellos demoralisiernd auf Sobranje und Heer wirken.Bei diesem ist dies in einem gewissen Umfange nicht aus¬
geschlossen, bei der Sobranje liegt ein Umschwung durchausim Bereiche der Möglichkeiten.

Die Serbe » in Uebküb?
Wie » , 1 . Okt. Von zuständiger militärischer Seite

Wird rnitgeteilt . daß es serbischen Abteilungen durch Um-

gehungsmanöver gelungen ist, UeSküb zu besetzen. Im
übrigen seien die Ententestreitkräfte zum Ste¬
hen gebracht worden.

Ms kÄväsvgMs abgswlsksv.
vep aeulscdr Hvrnaverievt.

Berlin, 1. Ott., abends . WTD . Amtlich.
Heftige Angriffe des Feindes in Flandern, beids.

seitS von Cambrai und in der Champagne tmSÄen
abgewiesen.

» kr üeutsüfts Krönt nla»t rerssrmettert.
Basel, 1 . Ott. „Daily Mail " meldet von der Frontin Frankreich: Die Maffenangriffe der Alliierten , die mit

zwei - bis dreifacher UeberlegenheÄ ausgesührt werden,haben die neue deutsche Front bis jetzt nicht zex.schmettert. Das Ueberraschungsmomew ist damit sort-gesallen . Die Alliierte » werden aber den Kampf fortsetzen,der den ganze» jetzige» und nächsten Monat qndauern kann.
Genf , 1 . Ott . Der „ Matin " meldet , daß die ganz«Front vom Meere bis zur schweizerischen Grenze jetztim Artilleriefeuer liegt . Die Alliierten .hatten die

zweifache Artillerie aufgeboten , die ihnen in dm Kämpfe«dieses Sommers zur Verfügung gestanden hätte.
Basel , 1 . Okt. Die Londoner „ Times " schreiben, ganjEngland verfolge die Umwandlung der Regierungssak-toren in Deutschland mit dem größten Interesse . Man felaber der allgemeinen Auffassung , daß das Endziel diesesKrieges durch ein verspätetes Einlenken des Feindes kam»noch gewendet werden könne, sondern die Entwickeelung der

Schlachten in Frankreich und auf dm übrigen Kriegsschau¬plätzen werde das Schicksal Europas bestimmen.! «
Beschießung Dünkirchens.

Kopenhage « , 1. Okt. Dem „Temps " znfolge « triDünkirchen seit Sonnabendmittag systematisch mit meittra»senden Geschützenbeschossen . Die Geschosse falle « regelmäßigalle fünf Minute » , ohne jedoch das Leben in der Stadt SUbeeinträchtigen . . » ,
»

ven Mkensp SsrrÄkt.
Wien, 1. Ott . WTB . Amtlich wird verlautbart :

'
An verschiedenen Stelle « der albanischen Frontörtliche Kämpfe. Sonst leine besonderen Ereignisse.

Der Chef des Generalllabes.

Oie kwkreilung Japans.
Immer deutlicher läßt die Länge des Krieges und di»drängende Notwendigkeit der politische« Weltlage auch drr

Ententepolitik im fernsten Osten trotz aller schönen Bemänte¬lungen ans Licht treten. Sie ist kukrz und vielsagend mitdem Wort „ Einkreisung " zu kennzeichnen. In dem Augen¬blick , wo nach der Einbildung der Entente die Einkreisungs-Politik gegen Deutschland kurz vor ihren« durchschlagende«Erfolge steht , will man mit der gleiche« Einkreisungspolitikdas Deutschland des fernen Ostens beizeiten unschädlich zumachen beginnen . Seinem Landheere stellt es in fieberhafterEile eine gleichwertig .? Flotte zur Seite . Die ideal»
Schwungkraft für seine Politik stammt einerseits aus dem
Verlangen nach Beherrschung des Stillen Ozeans , der seineKüsten umspielt ; andererseits aus dem inhaltschweren Pro¬gramm : Asien dm Asiaten ! Der Zusammenstoß dieser fürJapan natürlichen Eutwickelungstendenzen mit dem angel¬
sächsischen Anspruch auf Sibirien und China , auf Indienund den Stillen Ozean ist unabw -eislich . Daß er für ewigeZeiten durch Abrüstung Japans und freundnachbarliche
Verständigung Mt 'ihm geregelt werden könne, glaubensicherlichWilson und Lloyd George am allerwenigsten . Aber
zunächst hat man die angelsächsischeKraft noch voll und ganzin Europa nötig . Darum heißt es , die japanische Fragemit Vorsicht anfassen. Den Japanern aber ist schwer in dreKarten zu schäum. Was in die Auge « fällt , ist nur dte
Tienstbeflissenheit , mit der sie ihr Festhatten an der Enten«bei jeder neuen Gelegenheit betonen . .

Daher dis stets neuen Erklärungen für Völkerbundund Frieden und Freiheit usw . Daher die Anerkennungder Tschech-o-Slowaken , die «her doch in einer so vor¬
sichtigen Form geschah , daß Japans Sonderstellung nichtganz verhüllt wurde . Daher der Kabinettswechsel in
franzosenfreundlichem Sinne . Wer wenn angssehenSBlätter schreiben dürfen , für Japan bestehe am Welt¬
kriege nur das Interesse , daß er möglichst lange dauere,'damit sich die europäischen Völker erschöpften : hat das
nicht , vom japanischen Standpunkte aus gesehen , so viel
Einleuchtendes , daß eine weite Verbreitung dieser An¬
schauung von vornherein als wahrscheinlich gelten muß?Und wenn neben den japanischen Truppen in Sibirien
ostentativ englische und amerikanische mitmarschieren,
sollte es gerade nur den japanischen Staatsmännern ver¬
borgen sein , daß die Entente diese Truppen eigentlich in
Europa nötiger brauchte , Wenn sie nicht im fernen Osten

Hierzu eine Beilage.



Kn« Wichtige MMWe SvnderättfgaVs hätten ? Und eine
andere als die der Beobachtung und Zügelung der japa¬
nischen Schritte kann es wirklich nicht sein . Nun aber
gar die ameriSanisch -englische Forderung , daß Japan
nicht allein dis Ordnung in China Herstellen dürfe!
Warum denn nicht , wenn es nur auf diese Ordnung an-
täme und Japan wirklich der zuverlässige , gleichwertige
Bundesgenosse wäre ? Kann diese chinesische Aktion der
Entente einen anderen Eindruck machen , als den eines

. Aufpasseramtes ? Als den einer diplomatischen Einkrei¬
sung , die beizeiten dafür sorgen soll , daß auch Japans
chinesische Bäume nicht , in den Himmel wachsen ? Noch
besteht ja freilich für beide Teile ein vorherrschendes
Interesse , den Konflikt nicht eben jetzt zum Austrage zu
bringen . Die Entente hat mit dem deutschen Militaris¬
mus alle Hände voll zu tun , und Japan will erst noch
seine Rüstung vollenden , während gleichzeitig seine
Freunds von heute und seine Gegner von heute sich sinn¬
los schwächen . Aber daß dort im fernen Osten auf der
Grundlage des japanischen Militarismus der nächste
große Weltkonflikt heranveift , das ist heute schon
mit Händen zu greifen.

kleine polilllcke Ilnckrlcklsn.

nist er inm des Innern berufen worden und ver¬
läßt deshalb am 1 . Oktober seinen Landratsposten in
Franckenstein in Schlesien . Ehe er nach Berlin geht , istz
Prinz Friedrich , Wilhelm , der den Rang eines General¬
majors hat , bis Mitte Januar zum Heere beur¬
laubt, nachdem er über sieben Jahre an der Spitze
des Kreises Franckenstein gestanden hat . E ^ war sern

'er-
zeit aus einstimmige Bitte des Kreistages zum Landrat
ernannt worden.

2ur Kriegslage.
Koalitionskabinett oder Mehrheit

'sMini¬
sterium, GesamtparteiregL -erung oder Reichs Minister ium
der Majorität , darum geht der Harte Berliner Kampf der letz¬
ten Tage , und daneben her laust noch das stille Ringen um
den Anschluß der Nationalliber -alen an die Mehrheit,
die geschlossen aus dem Zentrum , der Sozialdemokratie und
der Fortschrittlichen Volkspartei besteht . Man scheint sich bis¬
lang für eine Mehiheitsregiernng entschieden zu haben . Sie
mag den Vorteil hemmungslosen Arbeitend in sich tragen,
dem dieMannigsaltigkeit der Kräfte im Koalitionskabinett aber

Auch ein Kriegsopfer . Wie die Hamburg -Amerikalinie
Ln einem Nachruf msttsilt , ist in New York ihr dortiger
Vertreter , Dr . Karl Bünz , im Gefängnishospi¬
tal gestorben ; Dr . Bünz , der früher Generalkonsul
in Newyork und dann deutscher Gesandter in Mexiko
war , hatte 1912 die Vertretung der Hamburg -Amerika-
Linie in Newhork übernommen - Während des Krieges
idiurde er wegen einer angebliche Verletzung der ame¬
rikanischen Zollgesetze zu einer mehrjährigen Freiheits¬
strafe verurteilt . Trotz seines hohen Alters mußte er
diese antreten.

Ein in Moskau verübter Kirchenfrevel unerhörter Art
ruft in allen dortigen Kreisen höchste Empörung
hervor . Das größte Heiligtum der Stadt , das weltbe¬
rühmte Bild der Mutter Gottes von Kasan,
dessen Juwelenschmuck einen kaum schätzbaren Wert dar¬
stellt , wurde während des Gottesdienstes gewaltsam den
durch Revolverschüsse schwer verwunde - '
ten Priestern entrissen. Der Kirchenräuber ver¬
mochte in der allgemeinen Pani ? mit seiner Beute zu
entkommen . Dis Behörden bieten zu seiner Ergreifung
die größten Bemühungen auf.

Das deutsch-englische Gefangcnenabkommen . Der Sach-
stand ist gegenwärtig der , daß die deutsche Negierung den Ab.
Änderungsvorschlag der britischen Regierung zur Vereinba¬
rung abgelehnt hat . Dieser ging dahin , daß dieUntcrsee.
bootbesatzungen von der Hcimbesörderung völlig aus¬
geschlossen sein sollten , was für die deutsche Negierung un-
annehmbar ist. Deutscherseits ist die Vermittelung der
niederländischen Regierung in Anspruch genommen worden,
um der britischen Regierung die Bereitwilligkeit zur Ratifi¬
zierung der Vereinbarungen auszudrücken , falls gemäß den
von den Delegierten bei der UnterMchnung gemachten Vor¬
behalten die Lage der Deutschen in China unter engli¬
scher Mitwirkung eine befriedigende Regelung erfährt . Von
der britischen Regierung Wngt es nunmehr ab . ob die Verein,
barungen vom 14. Juli zur Durchführung gelangen.

Erfolge unserer BlarinejagdstafiÄ „Flandern " . Beb zahl¬
reichen erfolgreichen LufMmpsen , in vis am 28 . September
die feindlichen ' Flieger durch unfe -vs Mariuej agdstafsel „ Flan¬
dern " verwickelt wurden , sind neun feindliche Flug¬
zeuge vernichtet. Leutnant zur See Osterkamp
schoß seinen 27. und 28 . Gegner ab . Acht -feindikich -s Flieger
sind gefangen. Keine eigenen Verluste.

Der Reichstags - und Landtagsabgeorduete Hirsch-Essen
ist gestorben.

- Der zweite russische Goldtransport traf auf Grund des
geschlossenen Vertrages Lin Russisch - Olffcha ein - Der
Goldtranspvrt ist sofort nach , Deutschland übergeben
Worden.

schwerwiegend gegemibevsteht . Wenn sämtliche Parteien'
auf der Mittellinie zur Mitarbeit an der Organisation der
nationalen Verteidigung herangezogen werden , so wird die
Masse des Volkes der mittleren Komponente voraussichtlich
ihr Vertrauen in größerem Umfange znbriugen , als wenn ' ein
Teil durch Bevorzugung der Mehrheit ganz von dev Regie¬
rung ausgeschlossen ist . Wer den Verhandlungen fern steht,
vermag nicht zu durchschauen , was mehr für die eine oder die
andere Form spricht . Natürlich steht hinter dem Mchrheits-
block die gro ße Menge des Volkes , und es würde eine über¬
wältigende Mehrheit fein , ivenn dis NationaMbeva-
len sich ihm anschlössen. Ihr Zögern ist der Kampf zwischen
dem soziMenrokratischen Miudeftprogivamm und dm neuen
natronalliberalen Richtlinien . Und da müßte sich doch eine
Einigung Herstellen und der partei -egoistische Widerstand auf
beiden Seiten beseitigen lassen , wenn die Mehrheit zum Re¬
gieren berufen würde . Der Anschluß würde gerade für die
streng national gerichteten Kreise der Mitte , des Volkes eine
große Beruhigung sein, und daß sie guten Willens sind , das
beweist die Ausstellung ihrer Richtlinien mit dem ausgespro¬
chenen .Entgegenkommen gegen die Absicht einer so weitgehen¬
den PairwmMtarisierung , wie sie die Kaiserbotschaft an H-ert-
king aukündlgt . Man müßte von links und von rechts nach-
Mb en, schon um sich in dem viel berufenen echtdemokra¬
tischen Sinne dein Verdacht der Beherrschung der an¬
deren nicht auszusetzen . Das wäre auch der rechte Standpunkt
für dis große Linkspartei . Die Nationalliberalen haben mit
der Aufgabe ihres Widerstandes gegen dis Aufhebung des
8 9 der N -eichsv erfafsun g u . a . M . wahrhaftig viel
geopfert von ihrem alten Programm . Und -gerade die Besei¬
tigung der erwähnten Bestimmung e-rmöglicht den Einzug der
Volksherrschaft auch in den Bnndosrat . Daß sie sich ernst und
schiver besinnest , ehe sie in diesem Augenblick voll iveltgeschicht-
licher Bedeutung die Verantwortung auf sich nehmen , das ist
Wohl zu verstehen . In der Sozialdemokratie wie -' auch unter
den Konservativen klingen unversöhnliche Stimmen -auf . Die
haben - dis jetzige Stunde nicht begriffen und sind dem Ernst
der Lage nicht gewachsen . Es ist jetzt weder Zeit , Zukunfts-
phantasten nachzujagen , noch alte Empfindlichkeiten aufzu-
wäviusn . Die Zeit ist zu groß , sie erfordert starke und weit-
tragende Entschlüsse und statt des Schwankens und Beiseite-
steheus zugretsende Arbeit und harte Gestaltungskraft für den
Umbau des Reiches , wie es gründlicher seit seiner Ausrich¬
tung nicht vorgenommen wurde.

Der Rücktritt Hertlings mochte den Weg frei , und
das soll dem scheidenden Kanzler hoch angerechnet werden,

Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen ist in das Mi-
. .. .

Srohhrrroglkedrs Theater»
ebenso seine Mithilfe bei der Ueberleitung in den neuen Zu-

Maruschka der Else Fritz . die sich recht charakteristisch hevgs-
richtet hatte.

Halbes Jugend.
Das traurige Schicksal Hänschens und Annchens fand

ziemlich spät den Weg aus unsere Bühne , ist dann aber , beson¬
ders durch Kirchners Verständnis - und liebevolle Regte , zu
einem festen Bestandteil des Spielplans geworden . Wie in
dom Liebesbunde Romeos und seiner Julia ist es nicht eigent¬
lich die Liebe , sondern die verliebte und 'leidenschaftliche Sinn¬
lichkeit, die in ihrer Maienblüte belauscht und dargestellt wird.
Nur ist Hänschen kein RenaissancejüngWug ; das Ritterliche
fehlt ihm , er ist und bleibt ein großer guter Junge . Annchen
dagegen hat das Geblüt der Julia ; sie ist es ja auch , dis bei
-dem angehenden Studenten die Lust der jungen Sinne zu
ihrem Leide herausfordert . Doch tut sie -es ganz naiv , ganz
Unschuldig , ganz mädchenhaft . Elfe Erler hielt sich recht im
Natürlichen ; ihr inniges Wesen ist besonders zu loben . Die
Daleutprobe in der Rolle , den Uebergang vom harmlos Hei¬
teren und kindlich Kauschen zum Bewußtsein der Schuld , die
sie aus sich lud , bestand die Darstellerin mit Ehren . Auch den
Zug zum Sinnlichen deutete sie diskret -im Verkehr mit dem
Geliebten an . Dankbarkeit und aufrichtige Zuneigung zum
Onkel Hoppe lassen sie ihrem mioralschen Fehl besonders schwer
tragen . Else Erler ist vielleicht das beste Annchen , das wir
bisher hiev besaßen ; früher spielte »' cs Lotte Karst und Eva
Benndorf . Die junge Künstlerin ist augenscheinlich , für das
naiv Sentimentale gut befähigt , mehr als für das Muntere.
— Werner Gills , neu verpflichtet als jugendlicher Liebhaber
und für jugendliche Charakterrollen (ein Seebach °-Schüler ) ,
spielte die Rolle des Haus , die nr-chr Schwierigkeiten bietet
als manche klassische. Er hatte , für einen Anfänger , treffliche
Momente und traf den richtigen ungekünstelten Ton . Doch
gab ' er sich für einen Zwanziger manchmal noch! zu unreif.
Hermann Nissen war -ein sehr annehmbarer Pfarrer , voll von
ruhiger Behäbigkeit und jovialein Humor . Der Darsteller ver¬
fügt über ein angenehmes sonores Organ und wurde auch dem
dramatischen Teil der Rolle (im 3 . Akt) gerecht . — Rolf Sal-
bevgs Kaplan ist der Fanatiker noch nicht , der er sein soll , mit
dem düsteren Auge . Wer im stanzen doch eine brave Leistung.
Willi Western , der neuverpslicht -ete jugendliche Charakter-
jpieler , war als Amandus noch nicht originell genug , obgleich
M Ton und in der Auffassung geeignet , ErwäRtt sei auch di»

kovsert.
Beethoven segnete den Beginn dieses ' Konzertwinters.

Sein Geist — nicht nur der Name . So ward es eine Ver¬
heißung , der man gern Gefolgschaft leistet , wann und wo
immrer es sein mag , wenn nur das ' Echte, Wahre , das - aus sich
selbst heraus Notwendige , also im übertragenen Sinne : das
BeachoveNsche uns ruft.

Conrad Ansorge, durch ein Boche -Konzert hier
bestens eingeführt , saß gestern abend am Flügel im vollbesetz¬
ten Kasinosaal und diente seinem ' Gotte mit aller Meister¬
schaft, mit all dem Priesterlichen Ernst , dev stets das Zeichen
echter Künstlerschaft . Schien - der Künstler anfangs noch nicht
in der innerlichen Stimmung , so wuchs er erst im Lause des
Abends immer mehr . Die große -ivs-änr -Sonato op . 110
blieb noch spröde und kühl, diese tiesphilosophifche Dichtung
wirkte erst in ihrem kühnen , weftcmsholenden Adagio mit un¬
mittelbarer Gewalt . Wärmer , ans ihrem lyrischen Empfin¬
den heraus intensiver miterlebt , — im Gefühl , nicht nur im
Verstands — , erschienen uns Lss Adieu -x (Ls -äur , op . 81a ) ,
alle Feinheiten der Ansovgeschen Klavierkunst , die mannig¬
fachen Schattierungen in Tempo und Kraft , ins hellste Licht
rückend. Nach der anmutig poetischen Abwechselung durch das
Oäur -Roudo (op . 51) dis tiefe Innerlichkeit der Mondschein-
sonate (Ois -Nott , op . 27 ) , mit großer Wärme nachgelebt,
voller Poesie , freilich auch mit poetischer Willkür , die den Alle-
-grettofatz mit auffallender Langisamhsit nahm . Verböte nicht
die leidiW Papieyroi , auf einzelnes -einzugehsn . — wie reiz¬
voll wäre es , die Wandlungen der Sonatensorm von der Ju¬
gendzeit Beethovens bis zur kühnsten , gewaltigsten Erweite¬
rung vom op . 110 noch einmal zu durchschreiten ! So dürfen
wir mir kurz aus den Höhepunkt des Abends Hinweisen ,

—
-auf die leidenschaftliche Größe , auf die Dämonie der Appafsio-
neta . Sie sah Ansorge ganz aus der Höhe der nachgestalten¬
den Kraft , die — von ihrer technischen Ausgeglichenheit ganz
zu schweigen — das dicht-evisch -geniale Erlebnis dieses musika¬
lischen Genies hier in seiner ganzen Stimmungstiefe erschöpft
und auch rem klanglich hier die größten Schönheiten entfal¬
tete . Langanhaltender herzlicher Beifall lohnte den Künstler.

0 . 8M.

stand . Es war indessen «auch dis höchste
'
Zeit . Er hakte sich aft

und vereinsamt gezeigt , und namentlich die bulgarische Kata¬
strophe untätig 'heraukommen lassen , die er lange laufen sehen
mußte . Auch Herr v . Hin He hat seine größte Leistung im
Rücktritt vollbracht , indem er dom Kaiser das neue Programm
-empfahl . Wo er bleibt , darüber verlautet noch nichts . Herr
v . Payer lehnt den K-am-zlerposten endgültig ab , und Prinz
MaxvonBaden scheint jetzt der Nächste zu sein . Es ist seht
schwer , die wir -kl-ichen Männer des Volks -Vertrauens im Sinn»
dos Kaisers hevauszufind -en . Der Reichstag genießt in dieser
Hinsicht nicht gerade die allgemeine Wertschätzung . Die per¬
sönlichen VerhandlunWn bedingen -einen Stillstand der Ent.
Wickelung. Das deutsche Volk blickt mit -einer sorgenvoll ge-
mischten Spannung nach Berlin.

Dis Annahme der preußischen Wahlrechts Vorlage
durch das Herrenhaus — mit einem kleinen Schönheitsfehler
der Altersstimme — 'bedeutet , unter der Voraussetzung , daß'
das Abgeordnetenhaus nachkommt , den Schlußstein in dem
Werk Hertlings . und -er selber muß sich am befriödigtetsten
fühlen über den Abschluß des Reformwerks , das zuletzt vom
dem Ernst der Stunde beflügelt wurde.

Wie vorausgesetzt , hören wir bereits englische und
amerikanische Stimmen in dem Sinn , daß alles Der-
bessern an unserer Verfassung uns doch nicht die volle militä¬
rische Niederlage ersparen könnte . So sprechen Balfour,
Bonar Law , Long u . a . m . in automatischer Beantwortung
der Berliner Vorgänge und des Kaiserprogramms . Und zu¬
gleich Legen sieBulgarien derartige Bedingungen auf . daß
os Pflicht der Selbsterhaltung für das Land wäre , sich auszu.
raffen und den Entente -Machenschaften dm Abschied zu geben
Die „Times " drohen dem Könige mit einer schweren Bestra¬
fung . Er hält auch fest Mi Bündnis ; die militärischen Be¬
fehlshaber -ebenfalls ; übet niemand weiß zur Zeit , wie weit
das Volk und das Heer in den Strudel des Abfalles hinein-
gegangen sind . Wir müssen nur hoffen , daß die gogenwärtigs
Durchwirkung des Landes mit den Truppen der Mittelmücht»
ihm den Nacken steift und die Kräfte Wm Widerstand stärkt;
sonst ist Bulgarien aus jeden Fall hin.

Heute feiert Hind -enburg seinen 71. Geburtstag , und
zugleich ist aus der Westfront zum Glück ein gewisser Stillstand
der Rückwärts -Bew -sgung eingetveten , den wir mit neuen
Hoffnungen begrüßen . Die jüngstvsrfloffeuen häßlichen Zei¬
ten haben uns durch die peinlichen Enttäuschungen der mili
tückschen Lage , die unsere vorschnellen Hoffnungen - erfuhr « ^
verschiedenes vergessen lassen : Vor allem , daß wir unseren
Hindenbuvg rwch haben , und daß der U-Boot -Krieg sicher,
wenn auch langsam , seine Pflicht tut . Nicht gerade vergesst»
haben wir unseres großen Mannes , des größten , den uns die
Vorsehung für den Krieg -schenkte, aber wir wagten zeitweise
nicht mehr recht auf ihn zu hoffen, nicht mehr unsere ZukunftW-
versicht auf ihn zu setzen. Das deutsche Volk steht dabei auch
unter dem Druck der Kriegsdau -vr und fühlt sich mitunter sei-
n -er Nerven nicht mehr ganz sicher. Sehen wir die Sache ein¬
mal mit weniger umdüsterten Augen an , so müssen wir uns
sagen , daß Hind -enburg nach wie vor als Fels in der Braw
dmig steht und unser einziger Trost ist gegenüber dem jetzt zur
Taffache gewordenen allgemeinen Ansturm der Feinde . Wo
wären wir ohne ihn ? Wie sollten wir jetzt standhalten , und
wer bewahrte uns vor der furchtbaren Zerschmetterung durch
die wütenden Feinde in der Zukunft ? Nur Hindenburg , der
den inneren Bestrebungen nach einer geeigneten Fried -ench
grundlag -s den großen Schutz durch dte Heeres wehr ange-
dsihcn läßt , und in dem wir die einzige Bürgschaft für da?
Zuschandenmachen der feindlichen Demichtungsabsichten be¬
hielten . Und deshalb ist und bleibt -er das Heil für Deutsch¬
land und unser stolzester Besitz.

Kus ÄSM MstztzsrLHgMM.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenbericht « Ist

nur mit genai .er Ouellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte
über örtliche Borlommnisle sind der Schristleiuing stets willkommen.

Oldenburg , 2. Okt.
* Das Friedrich -August -Kreuz für Frontkämpfer . Dev

Großherzog hat für das Friedrich - August - Kreuz ein Ab¬

zeichen gestiftet , welches diejenigen zu tragen berechtigt sind
sie die Auszeichnung für ihre Verdienste in der Kampf¬
front erhalten haben . Das Abzeichen besteht aus einer

schwarzen Spange mit der Aufschrift „Vor dem Feinde,

welche quer über dem Bande der 2 . Klasse des Frieörich-

Kugust -Kreuzes zu tragen ist. Diejenigen , welche das Fried.

rich -August -Kreuz für ihre Dienste im Etappengebiet , iw

besetzten Gebiet und in der Heimat erhalten haben , sind

-licht zum Tragen der Spange berechtigt . Bei Neuverlei-

jungen wird die Spange mit verliehen werden . Eine Nach¬

lieferung der Spange für Verdienste in der Kampffront

findet nicht statt , es bleibt dem einzelnen überlassen , sich

Gorch Fock-
^

und Fritz Reuter -Abend . Auf den Gorch-

xock - und Fritz Reuter -Abend des Herrn Wilhelm Corßen
rm Sonnabend , den 6 . Oktober , im Zivilkasino sei nochmals

jinaerviesen . Herr Cortzen ist ein echter Plattdeutscher , der

ms seiner Muttersprache alle Töne des ihr eigenen Ernp-
indungsausdruckes herausholen kann Auch versteht er

s vorzüglich , die Charaktereigentümlichketten der Personen
>urch Sie Stimme klar zum Ausdrucke zu bringen . „ ,

* Die Kriegs «,wacht in der Lambertikirche fallt
l e u t 6 a u §.

^ Grotzh . Theater . Am Sonnabend , Ken 5. Oktober,
indet hier die Erstausführung von Heinrich Lilien¬
leins Drama „Hildebrand" statt . Mit kräftiger,

einiger Sprache hat hier der schwäbische Dichter Las alte

Hildebrandlied "
, den allbekannten Sagenstoff von Frau

lte von Hildebrand und Hadubrand , zu einem Drama zu-
ammeng -efügt in dem die beiden stärksten sittlichen Machte
-es Germanentums , Blutsverwandtschaft und Heldenehre,
u einen tstftragischen Konflikt treten . Tie hiesige Bühne ist
ie zweite , die das Werk in Deutschland zur Aufführung ge¬
angen läßt . (Erste deutsche Aufführung in Danzig .) Die

lrausführun -g fand Anfang Mai dieses Jahres mit großem
irfolg im Wiener Hofburgtheater statt.

* Die Werbeväsammlung des Vereins ehem . 91er Ob

enburg fällt aus . ^
* Die Feier ihres 25jährigen Bestehens begeht am 13-

Mäher , am Erntesesttage , als erste und älteste Winterschule
es Oldenburger Landes die in Zwischsnahn in Meyers
Wsthof daselbst . 1893/94 begann sie mit 17 Schülern ,m

chten Jahre hatte sie 45 . Als tüchtiger Leiter der Anstatt,
-t Direktor Heinen weithin bekannt.



Letzte vepeichsn
veuregeiung aer Huslsnasvertretungen.

Berlin , 2. Ott . Wie in den Kreisen der Meht-

^ettsparteien verlautet , ist anzunehmen , daß unmittelbar!
Nach der politischen Neubildung der Neichsregierung Verände¬

rungen in einer Mihe diplomatischer Vertretungen des

Reiches erfolgen werden . Eine Anzahl Gesandten-
Posten werden ihre Inhaber »vechseln.

» er KSnig von Ladern an yrrlling.
München, 1. Ott. Der Könitz von Bayern hat an

/ en bisheritzen Reichskanzler Grafen von Hertling anläßlich
zeffen Ausscheidens aus der politischen Laufbahn ein huld¬
volles Handschreiben gerichtet, das den» Kanzler den Dank
oes Königs von Bayern für die treuen Dienste gegenüber
dem Lande und dem Reiche ausspricht uud ihn des wetteren
besonderen Vertrauens des Königs versichert.

S s . ^
München, 1. Ott . Nach Meldungm süddeutscher

Hlittter soll im Bundesrat eine Mehrhei ' für die Aufhebung
zes Artikels 9 der Reichsverfaffung bis jetzt nicht vorhanden
sein. Jedenfalls seil als wahrscheinlich anzusehen , daß die
orei süddeutschen Staaten gegen die Aufüevuna
des Artikels stimme» werden . ( ?)

Fachs Wahnwitz.
Berlin , 2. Okt. DaS „Berl . Tgbl .

" meldet aus Rotter-

oamm : Nach einer Pariser Meldung oes Lonooner »Daily
Expreß " sagte General Foch auf eine an ihn gerichtete An»
frage über die Friedensmöglichkeiten, daß an
einen Frieden mit Deutschland selbst dann nicht gedacht
werden könne, wenn die alliierten Heere am Rhein stehen
werden . Foch sagte dann : Der Frieden , den wir brauchen,
kann erst nach völliger Vernichtung und Zer¬
trümmerung Deutschlands geschlossen werden.

Zur bulgarischen Lage.
Berlin , 2 . Okt. WTB . Zu den Bemerkungen oer

„Nordd. Mlg . Ztg." zur Meldung zum Abschluß des Waf¬
fenstillstandeszwischen der Entente und Bulgarien meint
der „Vorwärts" : Dis Bemerkungen vermeiden es zwar,
kurzweg zu sagen, daß die Mittelmächte den Waffenstill¬
stand nicht anerkennenwerden, sind aber im übrigen
in bezug auf die Hoffnungen, die ste mit dem Einmarsch
der deutschen und österveichisch-ungarischenTruppen nach
dem Balkan verbinden, deutlich genug.

In der „Köln . Ztg ." heißt eS, man werde die Meldungen
von der bedingungslosen Uebergabe Bulga¬
riens durchaus mit Vorsicht aufnehmen müssen. Die For¬
derungen des Verbandes sind entehrend für Bulgarien ; allen
nationalen Träumen werde in ihnen ein Ziel gesetzt.

Berli «, 2. Okt. WTB . Aus Genf wird dem „Berl.
„Lok .-Anz .

" berichtet: Die Havasnachrichten über den Waffen¬
stillstand sagen nichts über dessen Dauer. Jedenfalls be¬
darf der Bericht der drei bulgarischen Unterhändler , in
Saloniki noch der Bestätigung aus Sofia.

2iU VlNttSNVUI 'gS « eVMtSlag.
Berlin, 2. Ott. WTB . Hindenburgs heutitzer Ge¬

burtstag ragt , wie die „P o st" sagt , in diesen Tagen gleich¬
sam als Wahrzeichen der Hoffnungen der Siegeszuversicht
hervor . Das deutsche Voll werde de« Geburtstag Hinden¬
burgs nicht vorübergehen lassen, ohne ihm auss neue das
rmerschütterliche Vertrauen zu bekunden, das es ihm bisher
so uneingeschränkt entgegengebracht habe. Hindenüurg selbst
werde aus diesem einmütigen Vertraue« die
Kraft schöpfen, um das Werk, das er begonnen hat, z» einem
glücklichen Ende zu führen.

Die Neubildung des polnischen Kabinetts.
Warschau, 1 . Okt . WTB . Me den Blättern von de«

Staatsdepartements mitgeieilt wird , ist gestern deutscher¬
seits die Bestätigung beim Regentschaftsrat für den für den
Posten des polnischen Ministerpräsidenten berufenen ehe¬
maligen Ministerpräsidenten Kncharzewski hier ein¬
getroffen . Die österreichisch-ungarische Antwort wird er¬
wartet.

Der neue Grippe -Angriff.
Berlin , 2 . Ott . WTB . Laut „ Berliner Lokalanzeiger*

aus Budapest wurde infolge der Verbreitung der spanischen
Grippe angeordnet , daß sämtliche Schulen bis zum 15 . Ott.
geschloffen werden.

^ »feffor ör . Rich - rd H - m - l. S -Mntw-Ech fitrdie SchriftMtung: Wii,ei
von Busch und Ott » Sch » dd« l, fite de» AuietgenteU: P . Radomkkd .

"
und Verlag »ou » . Schur f, sLmNich in Oldenburg.

Mtm-Wat
Oldenburg.

Bestellungen auf

Kartoffeln
frei Hans zu liefern,

können nur noch Don¬
nerstagmorgen . Len 3.
Okt., soweit die Straßen
noch nicht bedient find, an.
genommen werden.

Die Abstempelung der
Bezugsscheine kann täg¬
lich , jedoch nur nachmit¬
tags von 3 biS 6 Uhr. ge-
scheherr.

Gemeinde
Osteruburg.
Versorgung

« MMR
In den ersten Tagen

der nächsten Woche können
sie Inhaber der Kartos¬
selkarten von Nr . 1 bis
70 ihre Winterkartoffeln
am Bahnhof Osternburg
In Empfang nehmen . Die
Gutscheine sind unter
Vorlegung der Kartoffel¬
karte in dieser Woche im
Kartenausgabe - Bureau,
Bremer Straße 28, einzu¬
lösen . Näheres ist dort
zu erfahren.

Rosenbohm.
Jaderberg . B . Cordes

Hierselbst will von olim
Beckens Stelle in Nenen-
wege bei Varel die jetzt,
wn F . Laue daselbst be¬
nutzten

Gebäude,
Wohnhaus « ehst Scheu¬
ne und 3 Hektar 48 Ar
gleich 72/z Jück Garten -,
Acker - « nd Weidelände-
reien.

mit Antritt auf Mai 1919
»urch mich verkaufen las¬
sen.

Dazu ist Termin ange¬
fetzt auf

MM.

nachmittags 4 Uhr.
tn Röbens Wirtshans zu
Heubült.

Bet annehmbarem Ge¬
bot wird der Zuschlag so¬
fort erteilt.

Die Grundstücke liegen
in einem Komplex beim
Hause an der Staats-
chauffee. Geboten sind bis
jetzt dafür 17 000 Vom
Kaufpreise kann d. größte
Teil zu 4 Prozent stehen
bleiben.

Kaufliedhaber ladet fröl.
ein

G. Claus . Aukt.
Junger schöner Schäfer¬

hund zu verkaufen . Nä¬
heres

Lanaestraße 6.
Tweelbäke . Zu verkau¬

fen große Heuneküke« .Joh. Schröder.
Roter Filzhnt. schwarz.

Plumeshnt. fast neu , bil¬
lig z« verkaufen.

.Bockstraße 40 unten.

Auskunft umsonst bei
Schwerhörigkeit.

Ohrgeräusch, nerv . Ohr¬
schmerz . Tausendfach be¬
währt ; glänzende Äner-
kenng. Merkur -Versand,
München B 28 . Neureu-
therstraße 13.

RotltMfschutz,
Salbe und Tinktur , für
Schweine vorrätig.

lapotyeke.

Villa
mit Zentralheiz ., elekt.
Licht, grotz. Zimmern,
Gemüsegarten sofort
z« kaufen gesucht.
Kaufpreis wird ganz
ansbezahlt.

Angebote unter O»
B . S78 an die Expe-
diion d. Bl«

Das berühmte

erhalten Sie

Manen -Mgerie.
- Achternstr . 24 . -

Kaufe jedes Quantum

MWWll-
WWWen ).
ob ganz oder zerbrochen,
das Kilo zu 7 Um
leichter verpacken zu kön¬
nen , bitte ganze Walzen
zerschlagen und sofort ge¬
gen Nachnahme auf meine
Kosten absenden.

F . Schmidt . Nürnberg,
Neue Gasse 18.

MM

HeseUscK
billiger

rot I ptö. 10 8t . U. g._
braun „ 40 „ », 4 .—
8vk« srr I „ 10 „ „ 2.20
sobv/si-r II „ lü „ ,, i.gg

2 ? kuncl-Kartons
kalcotverssnä (8 ? kunri)

goZen UaLnakms.
VorpselcnnA nnä korto

bk. I .bO.
Lima» L Ssusokslr

hlagcleburg 78, llaissrstr . SS.

In unserm Garten liegt
Gikt für Hühner.

Heine « «nd Abel,
Drtmeffimveg 14.

Mitglieder - Versammlung
Sonnabend , den 5. Oktober 1918

im Saale des Herrn Lvvvsls » .

Sonntag , den 6. Oktober 1918:

Mitglieder - Versammlung
in der o rr L s L L

Tagesordnung:
1 . „Sozialpolitische Arbeiterforderung der deutschen

Gewerkschaften ". Referent Bezirksleiter Borger.
2 . Wahl der Distriktsleitung.
3. Verschiedenes . — Freie Aussprache.
Um zahlreichen Besuch und Propaganda von Mund

zu Mund auf allen Arbeitsplätzen bittet
I . A : H . LSLLv * .

Jeder sein eigener Schuhmacher.

ZkSks « . jkder mtz l« MeWIsm MM
ist imstande, die abgelaufenen Sohlen seiner mit unserer Vorrichtung
versehenen Schuhe binnen einer Minute gegen neue auszuwechseln

Unsere auswechselbare Holzsohle (z. Pat. gern.)
spart Zeit und Geld.

Wer's probt, der lobt's.
AM . WMUge Mlküer. L
briken , bei Behörden. Werften eingeführt sind , für

für eigene Rechnung
arbeiten und die in Fa»

d, für folgende Bezirke ge¬
sucht : Amt : Stollhamm , Jever , Ovelvönne, Delmenhorst, Varel,
Oldenburg, Löningen, Wildeshaustn, Elsfleth, Berne , Westerstede . Fries¬
oythe , Damme, Cloppenburg. Etadl : Rüstringen und Wilhelmshaven.

Reflektanten wenden sich schnellstensan

4. 0. SolmolSvr , Aschhausen,
Post Zwischenahn i . O . — Fernsprecher 269.

Generalvertrieb sür die HolzsohlenfabrikBabucke L Co ., Hude i. O«

Z . vk. e. gut erh. Sport-
wa gen . Melkbrink 18.

Z. k. g. ein Paar Herr .-
Gchuhe geg . Bezsch., Größe
48 . Alexanderstratze 114.

Z . v . Schneidelade und
Stoßeisen f. Grünfutter.

Bloherfelder Chaussee 8.
Tweelbäke . Zu vk . ein

3 Mon . altes Bullenkalb.
Joh . Schröder.

Billig z . v. ein groß . 4-
rädrg . neuer Handwagen.

Herrenweg 48.
Osternbnrg 8 . Zu ver¬

kaufen ein Bullenkalb.
Fr . Pöpken . Hasenweg 1.

Osteruburg . Zu verkf.
Bodenrnmmel und Bier-
flasche» . Grenzweg 1 ob.
Ein oder Zwei

Familienhaus
mit Garten in der Um¬
gegend der Stadt zu kau¬
fen gesucht. Angebote un¬
ter N . 33 an die Filiale
Nadorsterstratze 128.

Wer liefert 10 Zentner
Kartoffel « gegen Bezugs¬
schein ? Hochheiderweg 42.

Nadorst. Zn verkaufen
ein gut erh. Biehdämpfer,
ISO Liter Inhalt.

Carl Clatzeu.

Z . kf. gs . eine jg. Ziege
oder Ziegenlamm . Ang.
mit Preis unt . P . R . SSS
an d. Geschäftsstelle d . Vl.

Zu vk . ein weiß . Elfen-
beinopernglas nebst Sam¬
metbeutel . 30 Ange¬
bote unter P . U . 998 an
ö. Geschäftsstelle ö. Blatt.

Sch . Eftrade z . vk. Näh.
in ö . Fili ale Langestr . 48.

Äbz . » t.-Schal . u . Kiste
zu verk. Wallgraben 1 ob.

IS in. « oer
zu verkaufen . Zu erfrag,
tu d. Filiale Langestr. 4S.

§ ^/rs/rcke^a/-LtIcwre/r.

Mäntel
loppen
Pelerinen

M llkppgn Iiiul Knaboi».
ttur Auls crualltätso.

MI AFri/marm
SS ävdttzinstrLSSS SS«

Kleinere

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter P . B . 981 an
d. Geschäftsstelle S. Blatt.

Kleiner gut erhaltenerMM«
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter P . D . 983 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Kein« eAa . Slkii
zu verkaufen.

Nadorst «« Chauffe « 84.

ImerstU . z. SN..MkUM
MiMMKl

in Barel
in Oldenburg.

FutLerkartoffeln
zu kauf, ges. Schützenw. 22

Zu vk. ein Schreibtisch
(Tannenholz ) , passend für
Schüler . Nachz. von 3 b.
5 Uhr . Ziegelhofstr . 2311.

Petroleum -Hängelampe
zu verk. Scheideweg 230.

Gebr . Sofa « . Lehnftnhl
zu kaufen ges. Angebote
m . Preis unter O . S . 975
an S. Geschäftsstelle d. Bl.

Emfehle frischen

Kohlrabi.
8 . Cord es. GarteM

vetriev, Ssternburg.
Pelzgarnttnr für junL

Mädchen z. k. ges. Angeb/
m . Preis unter O . O . 97?
an ü. Geschäftsstelle d. Bl,

Kötermoor . Verkaufe
meinen mit 6 Stimmen
angekörten . 1 Jahr 6 Mo¬
nate alten

M .MMII"
_ Heinr . Frerichs.

Ofen
zu verk, Kurwickstr: 26,
Drei Gänse zu verkaufe»

Gördes . Elsfleth,
_ Eisenvahnbrücke,

Zu verkaufen ein weitz
Ziegenlamm.

Donnerschwee , Kühl . 170
Osternburg . Wer liefert

12 Ztr . Kartoffel « ? Ang.
nach Steöinger Straße 14.

Overhansen . Zu ver -,
kaufen eine Anfang Not
vember kalbende

Knh«
Heinr . Schütte,

Verkaufe zwei mit 6 p
7 Stimmen angekörtoButten.

H. Schröder . Brake , >



Die zu Elisabethfeh«
belesenen

veS verstorbenen Landschafts¬
rats O. V Oltmann - in
Leer als:
a) bei der Kokssabrikr

1 Kolonat von 5,7101 bs,
A Kolonat von 5,6192 da,
1 Kolonat von 5,7692 da,

,jedes dieser Kolonate ist mit
einem Wohnhause versehen),

1 Kolonat von 4,8606 da
ohne Haus;

b) bei der Evangelischen
Schule:

1 Kolonat von 4,50 kn,
1 Kolonat von 4,50 d»,
1 Kolonat von 4,50 da,
1 Kolonat von 4,50 da,

saus jedem dieser Kolonate
befindet sich ein Wohnhaus ),
sollen am

MMU.
Hk» /. SMkk Ü . Z..

morgens 1« Uhr,
in HolzenkampserS Wirt»
/«hast zu Elisabethseh«
nochmals zum Verkaufe auf¬
gesetzt werden.

Sämtl . Kolonate find am
Hunte -Ems -Kanal belegen,
zum Teil kultiviert , und
enthalten größtenteils beste»
Torf.

Ein abermaliger Verkaufs-
nufsatz findet nicht statt.

Friesoythe,
den 30. Septbr . 1918.

Bitter.

Elsfleth . Landwirt Ang.
Schmidt in Neuenfelde
sWatkenstraße ) . läßt wog'
«rrashalber am

Srellm.
nachmittags 2 Uhr

ansangend,
- ei seinem .Hause:

1 kleines Pferd.
4 Milchkühe.

davon 1 Hochtragd .,
5 Kuhrinber.
1 Rindbnlle « ,
2 Kälber.

13 Schafe.
1 Sau mit 9 Ferkeln,
4 Gänse.
einen größeren Posten

bestes Kuhheu,
1 BonhwagiM , i AÄer-
ren. 1 Erdwüppe , 1
Sc .itt . , 1 Gropenkarre,
1 größeren Kaninchen¬
stall , 1 eisernen Lräbri-
gen Milchhandwagen , 3
Kleiderschränke (1 eich,
antiken Schrank ) , Pfer¬
degeschirr , Verandamö-
Sel , Rübenschneidema¬
schine , Dezimalwage,
Ftltrierfaß , Fellschau¬
kelpferd , Schaukelbade¬
wanne , 2 Kinderwagen,
fast neu , Sportwagen,
Kinderlaufstall , Kinder¬
klappstuhl , eisern . Blu¬
mentisch , Milchkannen,
1 große und 1 kleine
Butterkarne . 1 CadS-
ofen , fast ne« , eiserne
Kinderbettstellen , Bett¬
stellen , Stühle , Tische,
Sensen , Forken . Lote,
Haumesser , leere Fla¬
schen, großes Hühner¬
haus . Feuerholz und
viele sonstige landwirt¬
schaftliche und Hausge¬
räte

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen,
wozu ich Kaufliebhaber
Hiermit fveundl . einlade.

Nach beendeter Auktion
kommen 10 Jück

Nachweide
zur Verpachtung.

Ehr . Schröder . Aukt.
Oberhause «. Zu ver¬

kaufen eine schwere, im
Oktober kalbende

H. Oetken.
Klein , niedliches Kind,

4L Jahr alt . in liebsvolle
gute Pflege zu geb . Nah.

Kastgutenalle « 1. ^

LW- Ahlhorn . Habe zwei

Me MriWrük
zu verkaufen.
_ Ludwig Bakenhus.

Altenhuntorf . Fra « D.
Jantzsn Ww . in Alten¬
huntorf will von der .Kö¬
terei
1 . den Block Ackerland,

groß 32 Ar 82 Quadrat,
Meter,

2. den Grasmehnen . Heu.
land . groß 3 Hektar 27
Ar 9 Quadratmeter.

3 Ackerland im Moorhau¬
ser Moor , groß 78 Ar
79 Quadratmeter,

auf 3 Jahre verpachten.
Termin zur öffentlichen

Verpachtung findet am

SomOM.
Senl2. Mderö .Z»

nachmittags 4 Uhr,
in Hasses Gasthaus in
Altenhuntorf statt , wohin
ich Pachtliebhaber freund¬
lich st einlade.

Chr . Schröder . Aukt.
Elsfleth.

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter O . U . 977 an

Geschäftsstelle d. Blatt.
Hofstelle bei Ovelgönne.

>u verkaufe«
WeresHeuMlen,
2 belegte Kühe und
1 Lsene.

Wilh . « geling.

Obstsekt
Flasch- 5,55 Mk.

Versand an Wirte und
Verbraucher in Kisten v.
25 und 50 Flaschen ein-
schließl . Packung zu glei¬
chem Preise . Nachnahme.

. Bremer.

LIMer

Llstüsr
MM ii.
LöeLs

io xrossor ^ urvskl.
^ «lläerunxell sokort.

MxKMeliMl
Wer ert . e . Schül . O . 3

d . Ob .-R .-Schule Nachhil¬
feunterricht in Mathem . ?
Ang . unter B . 286 an H
Bischoffs A .-A . , Osternbg.

»Ln
MMl Lne«

MM Oldenburg.
AmlsoeksiMilm
Donnerstag , den 3 . d . M ..
abends 8V2 Uhr , im „Gra¬
sen Anton Günther " .

Wer ist bereit , Kriegs¬
beschädigtem ein Harmo¬
nium billig zu verkaufen
ober z« leihen ? Angeb.
unter P . N . 992 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Meine Verlobung mit
Fräulein Marie Hengst ist
meinerseits aufgehoben.

H . v . Kampe«
U .-O .-Matr . .

zur zeit auf Urlaub.

itSi > Li8gS8ll6kw!

Witwer mit Anh . , Land¬
wirt . 20 Hektar große
Wirtschaft , evang ., 37 I.
alt , sucht die Bekanntschaft
einer liebevollen Dame v.
Witwe ohne Anhang zw.
Heirat . Angebote unter
V . 478 an die Filiale
Langes traße 473

2 best , jttnge Mädchen,
28 I ., mittelgroß , i . Haus¬
halt erf . , suchen auf dies.
Wege passende Herrenbe-
kanntschaft zw . ev. später
Heir . Ang . unter P . V . 999
an ö. Geschäftsstelle d . Bl.

M . jg . Wich « .
20 Jahre , vom Lande, mit
Vermögen , sucht die Be¬
kanntschaft eines gleichen
Herrn (Kaufmann oder
Landwirt bevorzugt ) zw.
Heirat . Angebote unter
V . 605 an die Filiale
Langestraße 20.

Fleißiger , strebsamer s.
Mauu . Student d . Theo ! .,
Mitte ü . 20 , d. ber . prakt.
i . d . Landwirtschaft tätig
gew . ist, wünscht die Be-
kanntschat junger gebildet.
Dame ( event . jg . Witwe)
zu machen zwecks Einhei¬
rat in ein Landgut . Ver¬
mögen vorhanden . Ernü-
gem . Angebote mit Bild,
das sofort zurückgesandt
wird , sind zu richten un¬
ter P . P . 994 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

NM NM.
24 Jahre , militärfrei , evan¬
gelisch , sucht die Bekannt¬
schafteinesnetten Mädchens
zwecks Heirat , oder mit ihm
m Briefwechsel zu treten.
Etwas Vermögen erwünscht.

Angebote mit Bilv unter
P . I . 988 an die Geschäfts¬
stelle d . Bl.

KklMl . AM.
Mittwoch , den 2 . Okt .,

Vorstellung f. Rüstungs¬
arbeiter : „Schuapphähne ."
Anfang 7 (4 Uhr.

Donnerstag , 3. Oktbr .,
„Schnapphähne .

" Anfang
7(4 Uhr.

Sonnabend , d . 6 . Okt . :
Neuheit . Z . ersten Male:
„Hildebranö ." Anfang 7 )4
Uhr.

Sonntag , den 6. Okt .,
„Hildebrand ." Ans . 7 Uhr.

Bremer StM-Thester.
Mittwoch , den 3. Ökt .,

abends 6(4 Uhr . zur
Feier von Hindenbnrgs
Geburtstag : Vaterlands-
Hymne von Wilhelm
Frendenberg . — Hierauf:
„Lobenarin ."

Donnerstag , d. 3 . Okt .,
abends 7 Uhr : „Die Kö-
nigskindcr ."

Freitag , den 4 . Oktbr .,
abends 7 Uhr : „Precio-
sa."

Sonnabend , den 5 . Okt .,abends 7 Uhr : „Carmen ."
Sonntag , Sen 6. Okt .,

« ächmitt . 2(4 Uhr : „Die
Nabenstch » « «» ."

Sonntag , de« 6. Okt,
7 Mr : ,Ob« oa?

TodeS -AnMgr «,

Wir erhielten die traurige Nachricht,
daß unser lieber Amtsgenosse

Herr

MM W «l
aus Golzwarden

am 24. September im Lazarett zu Landau
einer tückischen Krankheit zum Opfer ge¬
fallen ist. die er an der Westfront davon¬
getragen hat

Wir verlieren in ihm einen besonders
treuen und tüchtigen Mitarbeiter , der
stets mit Geist und Frohsinn unsere Ver¬
handlungen zu beleben wußte und die
Interessen des Lehrerstandes vertrat,
wo er nur konnte.

Sie ö-ulkon!« UM.

Statt Ansage.
Am 29 . September 1918, während seines

Urlaubs , verschied nach kurzer , heftiger
Krankheit im Garnisonlazarett Olden¬
burg im 29 . Lebensjahre mein lieber
Mann , meiner beiden Kinder liebevoller
Vater , unser guter Sohn , Schwiegersohn.
Bruder . Schwager und Onkel

Fahrer

MW M » S,
Inhaber des Eiserne « Kreuzes 2 . blasse.

In tiefer Trauer
Frau Martha Bakenhus

geb . Frahmann
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 4 . Oktober , nachmittags 8 Uhr . vom
Garnisonlazarett aus statt . Vorher dort
Trairerandacht.

Heute erhielten wir die tieftraurige
Nachricht, daß mein lieber Sohn , unser guter
Bruder , der Schütze

Robert Bariels
Inhaber des Eis . Kreuzes 2. Kl . .

am 25 . Septbr . den Tod fürs Vaterland er¬
litten hat.

In tiefer Trauer
Helene BartelS , Witws.
Heinrich Bartels , z. Zt . im Felde.
Elisabeth Bartels.
Helene Bartels.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Ofen , den 1. Oktober 1918.
Erhielten schon wieder die traurige

Nachricht , daß wir auch unseren geliebten

Friedrich
diesem fürchterlichen Weltkriege zum
Opfer haben hingeben müssen , nachdem
erst vor zwei Monaten sein geliebter
ältester Bruder Hermann den Opsertoü
erlitten hat.

In tiefem Schmerze
Hermann Kaper und Familie.

Nadorst , den 80. Septbr . 1918.
Heute morgen 6 Uhr entschlief sanft

nach kurzer , heftiger Krankheit unser
einziggeltebter Sohn

Ssrdarä LSstsr
im Alter von 4HL Jahren.

In tiefem Schmerze die trauernden El¬
tern

Georg Köster , zurzeit im Felde,
und Frau geb . Seyen

nebst Großeltern.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 5 . Oktober , vom Peter -Friedrich -Lud-
wig -Hospital ans um 3 Uhr auf dem
Kirchhofe in Ohmstede statt.

Es ist bestimmt in Gottes Rat , daß man
vom Liebsten , was man hat , muß schaden.

Dem Auge fern , dem Herzen ewig nah.

Oldenburg , den 30. September 1918.
Heute erhielten wir die schmerzliche Nach¬

richt, daß unser lieber , hoffnungsvoller Sohn
und Bruder

Hans,
Leutnant der Res . im O. J . -R «gt . Sl,
Inhaber des Eisernen Kvc« es und - «-

Friedrich -Augnst -KreuzeS,
im blühenden Alter von 23 Jahren infolge
schwerer Verwundung in franz . Gefangen¬
schaft den Tod fürs Vaterland gefunden hat.

In tiefem Schmerze
Fritz MH « « « nd Frau,
Erich Jühn «.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Vor¬
läufig absshen zu wollen.

Oldenburg , 80. Septbr . 1918.
Gestern abend , 8 Uhr , starb plötzlich und

unerwartet nach einem arbeitsreichen Leben
mein lieber Mann , unser guter Vater,Schwie¬
gervater und Großvater , der

Stuckateur

im vollendeten 57. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Marie Masseter
' geb - Msynen nebst Kindern und

Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 5 . Oktober , vormittags 9 )6 Uhr , vom
Trauerhause . Ehnernweg 19, aus statt.

Statt Karte « .
Osternbnrg.

Heute entschlief sanft
und ruhig an seiner vor
zwei Jahren im Felde
erhaltenenVerwunoung
unser lieber Vater

An« RWell
in seinem 33. Lebens-
jabre.

Die trauernden Kin¬
der

Adolf n . August«
Brookstek.

Die Beerdigung fin¬
det statt am Donners»
tagnachmittag , 3 Uhr,
vom Pius -Hospital aus.

Tweelbäke , den 1.
Oktober 1918. Heute
morgen 4 ' /« Uhr ent¬
schlief sanft nach länge¬
rem Kranksein mein
lieber Mann , unser
lieber Vater , Bruder,
Schwiegervater und
Großvater , der

Sandmann

M W
! im vollendeten 81 . Le»
^ bensjahre.

Dies zeigen in tiefem
Schmerze an die tran-

! ernde Witwe
Rebecka Erich

geb. Wenke,
! Kinder u . Kindeskinder.

Die Beerdigung fin¬
det am Sonnabend , d.
5. d. M >, nachm. 3 Uhr,
auf dem alten Ostern¬
burger Kirchhof statt.

Am 21. Juni 1918 starb in englischer
Gefangenschaft unser Arbeiter

z « « M
Der Verstorbene , der 10 Jahre in un¬

serem Hause tätig war . war einer unserer
besten unö treuesten Arbeiter , dessen Ver¬
lust wir sehr bedauern . Sein Andenken
wird stets in Ehren bleiben ! , , .

« ilr - gr - o L e - mp . >
u. Odrsulcrankksitsa,

oigaadnrg t. Vn j

Osternburg , den 80.
September 1o18. Am
heutigen Tage verschied
nach langem , schwerem
mit Geduld ertragenem
Leiden mein lieber,
herzensguter Mann,
meines SohneS treu»
sorgender Vater

Mle-enM
im Alter von 48Jahren.

Dieses zeigt tiefbe¬
trübt an die trauernde
Witwe
Genoveva Wieden¬

brück, geb. Hundes-
bazen nebst Sohn
Joseph Hart¬
mann , zur Zeit
im Felde.

Die Beerdigung findet
am Sonnabend , den
5. d . Mts ., vormittags
9 Uhr , vom Pius-
Hospital aus statt.

Seelenamt morgens
28 Uhr.

Danksagungen.
Für die herzliche Teil¬

nahme bei dem Htnschei-
den unserer lieben Mut¬
ter sagen wir allen sowie
den lieben Nachbarn , die
ihr in der letzten Zeit so,
hilfreich zur Seite stan¬
den , uns , herzlichen Dank!

Geschwister Wempe,
Kreyenbrück.

lisllms msins pesxih
msäse aus.

llr. Mi. ü. km,
stinäorsrrt,

MS » .

Zolilöifmütilk29.
Lpre-Vst . :

zzkoebeutaß » 4 —5

SN MM« MN
llr. ksstrei'. Sn« ,

I-eevenarrl.
VSVNSL81

1 Ls Ollclovkr - IE.
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Äe M!tglieäeroer!ammlullg 6es Vaterläv-
äilcken krauenverems

fand vorgestern nachmittag eine geringere Beteiligung als
sie es ihrem Inhalt nach verdiente.

Nach einem kurzen Einleitungswort dev -Vorsitzen¬
den, Frl . Thorade, gab der Schriftführer des Ver¬
eins , Oberlandesgerichtsrat Becker, eine Uebersicht
über die Wirksamkeit des Vereins im Jahre 1917 und
dehnte sie, der spätem Einberufung der Mitgliederver¬
sammlung Rechnung tragend , aus die erste Hälfte des
Jahres 1918 aus . Wenn er sich auch mit Rücksicht auf den
gedruckten Jahresbericht , der allen Mitgliedern zugeht,
kurz faßte, so gaben doch seine Ausführungen ein fesseln¬
des Bild von dem umfangreichen Wirkungsgebiet des
Vereins , dessen Gipfelpunkte die Säuglings - Für¬
sorge, die offene mit allwöchentlicher Sprechstunde und

Beide beanspruchen, trotz der weitgehenden, dankbar be¬
grüßten Unterstützung durch die Behörden , die finan¬
ziellen Mittel und die Hilfskräfte des Vereins fast über
das zuständige Maß . So rechnet der Voranschlag für
daS Säuglingsheim mit einer Jahresausgabe von
60000 Mk. , die bei weitem nicht gedeckt ist, während die
Volksküche einen Jahresumsatz von weit iiber 100 000
Mk. zu verzeichnen hat - Das sind Zählen , die für dis Be¬
deutung der Heiden Anstalten sprechen, die zu einem
wichtigen Faktor in der Kriegswohlgsahrtspflege unserer
Stadt geworden sind . Daneben wurden dis schon aus der
Aviedonszeit übernommenen Einrichtungen der Wöchne¬
rinnen - und Hauspflege und des Nähabends für Dienst¬
verpflichtete! fortgesührt und auf Anregung der Prinzeß
Eitel Friedrich eine Jugendgruppe mit etwa 30 Mitglie¬
dern ins Leben gerufen.

reichen Hilfsschwestern und Helferinnen
und in der Etappe gerecht geworden und erwägt jetzt im
Verein mit Mm Landesverbands der Vyterl . Frauen-
vereine die Gründung einer eigenen Olden burgi¬
schen Schwesternschaft.

Reben seinen Sonderausgaben hat der Verein , wie
bisher , zusammen mit dem Landesverein vom Roten
Kreuz als Rotes Kreuz Oldenburg für die Bedürfnisse
der Krieger draußen und in den Lazaretten und ihrer
Angehörigen gesorgt und sich an den verschiedenenSamm-
liungen sehr erfolgreich beteiligt.

Der Auswertung des Wirkungskreises entsprach lei¬
der nicht daS äußere Wachstum des Vereins . Die
Mitgliederzahl und die Beiträge sind etwas zurückge-'
gangen . Hoffentlich findet der Aufruf zum Werktätigen
Interesse der Mitglieder und Freunde , den dieVorsitzende
in ihrem Dankeswort warm unterstützte , lebendigen Wi¬
derhall in der Bevölkerung!

Der mühevollen Kasfenführung hatte sich der seit
1891 mit dieser stetig Wachsenden Ausgabe betraute ! Schatz¬
meister Herr W. Weber angenommen . Ihm wurde zu¬
gleich rmt warmem Dank Entlastung erteilt.

Di« satzungsgemäß vorgeschriebene Vorstands-
Wahl ergab auf Vorschlag aus der Versammlung her¬
aus die Wiederwahl des gesamten Vorstandes . Er hatte
von dem Recht der Zuwahl nach dem als großen Verlust

beklagten Tod des Schriftführers Oberkirchenrat Haaks
und der langjährigen , treu -bewährten Leiterin der Wüch-
nevinnLnpflege Frl . Antonie Gramberg, sowredem
Ausscheiden von Frl . Anna Rumpf und Frau Obor-
bmrinspektor Wöbcken Gebrauch gennuyt und Herrn
Oberlandesgerichtsrat Becker, Frl . Marie Brun¬
dorfs, Frau Justizrat Lohse und Frau Overrnedrzi-
nalrat Dr . Schlaegsr als neue Mitglieder ausgenom¬
men. Mit ihnen gehören dem Vorstand ferner an : Frau
Geh. Rat Hansen, F-reiin v. Gay ! , Frl . Marie
Fischer , FrauGoertz, Frau v . Arnim, Herr W.
Weber und Frl . Will « Th » rade als Vorsitzende.

Letztere fügte dem geschäftlichen Teil der Versamm¬
lung eine

Schilderung eines HelferinnentranZprrts in die Etappe
an . Frl . Thorade berichtete über ihre Geleitreise nach
Gent ' und Brügge zur Nebervringung von zwanzig Hel¬
ferinnen in dis Etappe nicht nur sehr unterhaltend , son¬
dern auch ! besonders unterrichtend . Sie wies dabei die
Notwendigkeit des weiblichen Hilfsdienstes für das be¬
setzte Gebiet nach ' und legte den Mitgliedern die Werbung
dafür warm ans Herz. Und sie befestigte durch ! ihre
Schilderung doch' auch die UeberzeuZUng, daß die Eltern
ihre Kinder , wenn sie sich ' sonst eignen und schon einiger¬
maßen selbständig dastehen — sie müssen 21 Jähere alt
sein — ruhig dahingsben können, denn die deutsche Ver¬
waltung sorgt für sie, wie es nur möglich ist. Frl . Tho¬
rade besichtigte die Wohnheime der Helferinnen in meh¬
reren Städten , vor allem in Gent und Brügge , die von
Hannover ans mit weiblichen Arbeitskräften versorgt
werden (10. Korps ) , und gewann die Gewißheit , daß
Aufenthalt und Verpflegung , wenn auch - zeit- und kriegs¬
mäßig , so doch ' auskömmlich und zusagend sind , und daß
das Leben da draußen allen gefällt - Bor allen Dingen:
Wir brauchen die weiblichen Hilfskräfte dringend . Eine
jede macht einen Mann für andere Dinge frer und hilft
so dem Vaterlands in seiner Not . Frl . Thorade betonte
daneben die Dringlichkeit auch , für die Einstellung neuer
weiblicher Kräfte in der Heimat , die durch den Arbeits¬
nachweis am Stsinweg vermittelt würden . Sie müssen
20 Jahre alt und brauchen nicht bureautechnisch vor¬
gebildet zu sein. Die Mitglieder wurden dringlich ge¬
mahnt , Kräfte für die Etappe wie für . die Heimat zu
bewegen. Mit einem Appell , im Sinne der Vereinszwecke
auch für die Kriegsanleihe anzutreten , schloß die Vor¬
sitzende ihren Vortrag , dessen reiche Anregungen sicher
neue Helferinnen für die Bedürfnisse des Vaterlandes
freimachen und heranziehen werden.

kLvlsatlisck-OläZiiburgMs tlMons-
koofSrsns.

Im die »Konferenz einleitenden Gottesdienste in der
Lambertttirchs predigte Missionsinspeklor Schlunk ans
Hamburg über das Schristwort Lukas 9, 24 : „ Wer sein Leben
erhalten will, der wird es verlieren; wer aber sein Leben ver¬
lieret nm meinetwillen, der wird es erhalten.

" Die Feinde
wollen, so sagte der Redner, unser Vaterland vernichten . Es
geht um Sein oder Nichtsein des deutschen Volkes und, Vater¬
landes. Und so geht es auch um Sein oder Nichtsein der
deutschen Mission . Wie viel schöne Miffionsstationen liegen
in Trünvrnern ! Wie viel treue Missionare schmachten in der
Gefangenschaft ! Die Feinde wollen die deutsche Mission ganz

A)

Platanenallee Nr. -14.
Roman von Tr . P , Meißner.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„Gilt , also das wäre erledigt . Ich schreibe übrigens
an Herrn Hammer heute noch einige Zeilen , damit Sie
eingeführt sind. Nun habe ich noch etwas anderes . Der
verhaftete Cvoper , den ich für unschuldig halte , will
während der Zeit des Mordes bei der Frühjahrsparnde
gewesen sein und behauptet , daß er zwischen neun und
zehn Uhr aus dem Wege dorthin in der Filiale von Losser
und Wolfs, Belle-Allianzs -Straße — warten Sie einen
Moment — Belle -Alliance -Straße Nummer 124 , sich
zehn Zigarren , „Rara avis " heißt dis Marks , gekauft
habe. Ist das nachzuweisen, so wäre das ein AWibeweis,,
der ihn von jedem Verdacht reinigen würde . Hier gebe
ich Ihnen ein Bild von dem Verhafteten , und nun fragen
Sie mal den Filialleiter oder Verläufer von Losser und
Wolfs , ob er sich! entsinnen kann, diesem Herrn am 1 . Mar
um die angegebene Zeit diese zehn Zigarren verkauft zu
haben . Haben Sie Zeit , das zu ' machen?"

„Ich denke , ja . Sollte ich nicht selbst können, so
schicke ich Noack, der ist zuverlässig und geschickt .

"
„Mir recht, nur möchte ich auf qlls Fälle bis morgen

nachmittag um drei Uhr Bericht haben ."
„Wird besorgt, Herr Doktor ! Ist sonst noch irgend

Erks ?"
„Ja , wie sieht es mit dem geheimnisvollen Gang von

Schafstr aus ?"
„Bisher habe ich das noch nicht 'rauÄkriegen können,

aber ich behalte Len Punkt im Auge . Ist sonst noch
etwas ?"

„Für heute nicht. Nehmen Sie sich noch eine Zigarre
Und dann amüsieren Sie sich gut mit ihrem „Freund"
bei Herrenfelds .

"
Als Braun gegangen war , ließ sich Helmstedt von

Frau Waitz die eingegangene Post bringen . Es war nicht
Viel . Einige Geschäftsdrucksachen, ein Kreuzband und ein
Brief mit Amtssiegel aus Chemnitz. Das war es , worauf
er schon seit morgens Wartete : die Antwort auf seine
an das dortige Polizeipräsidium gerichtete Anfrage über
dis Vergangenheit Jakobs . Er öffnete und las mit
Interesse und einer gewissen Befriedigung den ausführ¬
lichen Bericht.

! , >
' Chemnitz , den 3. Mai 1903.

LW Auftrags WeftM Mess , des Herrn KolizMrK-

sidenten v . Grodeck , erlaube ich mir , Euer Hochwohl¬
geboren im folgenden einen Bericht über den früher
hier ansässigen Jakob Gadubeit gemäß den hier befind¬
lichen. Akten zu übermitteln:

Heinrich Jakob Gadubeit ist am 18 . November 1867
als Sohn des Tagelöhners Heinrich Gadubeit und
feiner Ehefrau Minna , gsb . Grube , in Osterode in Ost¬
preußen -geboren . Seiner Militärpflicht genügte er bei
dem JnfantSWie- Regiment Nr . 33 in Insterburg in den
Jahren 1886 —1!889 . Am 12 . Januar 1487 wurde er
vom Kriegsgericht wegen Diebstahls zu einem Jahre
Gefängnis, und Versetzung in die zweite Klasse des
Soldatenstandes verurteilt . Im Herbst 1890 trat er in
die damals hier bestehende chemische Fabrik „Farbwerke
Robert Lachner" als Diener ein und hat seine Stellung
bis zur Schließung der Fabrik 1895 , 1 . Oktober, inne¬
gehabt. Von diesem Tage an ist er aus dem hiesigen
Palizeibezirk , unbekannt wohin , verzogen - Während
seines hiesigen Aufenthalts ist er einmal wegen Sach¬
beschädigung, begangen in der Trunkenheit , mit 30
Mark Geldstrafe , und einmal Wegen Körperverletzung
mit drei Tagen Haft bestraft worden . Weiter« Strafen
geben dis Akten nicht an.

In der Hoffnung , daß Ihnen diese Angaben dien¬
lich sein können, zeichne ich

mit vorzüglicher Hochachtung
Watzdorfs,

Geheimsekvetär beim Polizeipräsidium
- , Chdmnitz'.

Das war ja allerlei , was Helmstedt da erfuhr . Er

zuzutraueu . Aber immerhin warf diese Vorgeschichteauf
den Mann ein ungünstiges Licht und gab eine gewisse
Klarheit darüber , daß eine verbrecherischeHandlung nicht
außer dem Bereich der Möglichkeit lag . Das Charakter¬
bild des Verdächtigen gewann durch diesen Bericht an
Farbe . Diebstahl , Sachbeschädigung, Körperverletzung,

in Frage zu stellen. Das war insofern von Wichtigkeit,
als ja Jakob der einzige Zeuge war , der , wenn auch nur
zum Mil , jenes Gespräch am Abend vor dem Morde
zwischen Onkel und Nesse gehört zu Haben behauptete.
Nnd auf dieses Gespräch, das Wußte Helmstedt schon,
würde sich die Anklagebehörde fraglos stützen.
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und gar lahm legen . Dürfen wir es dahin kommen lassen«
dürfen wir es dulden, daß alle Miffionsarbeii in der ganzen
Welt in die Hand Englands kommt ? Nein ., das dürfen, kön¬
nen und wollen wir nicht ! Dann zeigte der Redner in geist¬
reicher , die zahlreich ' erschienenen Zuhörer packender Weise,
daß dieses Wort Jesu zweierlei fordere: „Eine neue Sittlich¬
keit und eine neue Weltanschauung. " Das Wort fordere
Selbstverleugnung und festen Zusammenschluß aller zur Er-
reickmng gemeinsamen Zieles : „Hilfe für unsere mißhandelte»
Missionare und Wiederaufrichtung unserer zerstörten Sta¬
tionen.

"
Am Sonntagabend war dis Kirche im Schiss wiederum

voll besetzt. „ WuÜberwege Gottes in Nias " lautete das
Thema, über das Missionsinspektor v . Warneck - Bethel'
Lei Bielefeld einen einsiüudigen , fesselnden Vortrag hielt,
Redner durfte mit Recht sagen , es sei „ wunderbar"

, Laß un¬
sere Missionare stets Männer fanden, die anscheinend von
Gott selbst für die Aufnahmedes Evangeliums besonders vor.
bereitet und empfänglich gemacht Waren , und die dann auf
ihre Volksgenossen einwirkten . wodurch der schöne Erfolg
seine Erklärung finde.

Die Hauptversammlung wurde am Montag im
Zivilkasino durch eine vom OberkirchenratDr . Ttlemann
gehaltene herzerhobende und wWenMrkende Morgenandachik,
der das Psalmwort : „Herr, zeige uns deine Wege , und lehre
uns deine Steige " zugrunde lag, eröffnet. Jnspekt. Schlunk
übernahm dann in Vertretung des beruflich verhinderten
Pastors I ) . Reinhardt - Hamburg die Leitung der Ver¬
handlungen nnd erklärte , es sei dem Vorstande eine große
Freude, die 15 . Missions -konferenz in Oldenburg, wo man das
Werk freundlich fördere, abhalten zu können . Vernichtet fei
die deutsche Arbeit, wie die Feinde es wollten, keineswegs,
nur schwer getroffen durch den Krieg. Redner gab danach
einen Ueberbtick über die Schicksale in den Kolonien', gedachte
auch mit Wärme des Heldenkampfes in Deutsch-Ostafrrka.
Was wir aus den fast hcrinetisch von uns abgeschlossenen
Kolonien erfahren, ist mehr als ermutigend. Aeußec-
lich und innerlich halten unsere Eingeborenen fest, nicht nur
am Deutschen ' Reiche und der Mission , sondern auch am
Evangelium. Die deutsche Mission geht weiter in Afrika,
China u . a., trotz der Absicht Englands , sie ganz ausznrstten.

lieber „Friedensaroeit der Deutschen Evangel. Misstons.
Hilfe in dM Kriegszeit" sprach danach Direktor I ) . Schrei¬
ber- BeWn klar mW überzeugendin ItzHsiündigem gedanken¬
reichen Vorträge, der eine Fülle von Erfahrungen und prak¬
tisch zu verwirklichenden Vorschlägen bot. Er sagte u . a. :
Luther „ ist eine Gabe Gottes, nicht nur für das deutsche
Volk , sondern für die ganze Menschheit .

" Zu dieser Erkennt-
uis im evangelischen Geists beizutragen sei eine Aufgabe der
deutschen Missto-nshilse, wobei dis zielbewußie Mitarbeit der
Presse von hohem Werte und zweifelloser Wirkung sei.

Oberkirchenrai Iben sprach hiernach ein Vertrauens
volles Schlußgebet. wonach die Konferenz vom Vorsitzenden
mit Dank und in der sicheren Erwartung guter Früchte ge¬
schlossen wurde. — Die Gabensammlung bei den Missions-
Gottesdiensten hat die schöne Summe von 169 erbracht.

_ _ L."
Straf-Proress küäebulck.

* Oldenburg , 1 . Oktober.
Vor der Strafkammer begann heute morgen um S

Uhr bei überfülltem Zuhörerraume der Prozeß gegen
den Molkereibesitzer Hermann Rüdebus ch und den
Ober-Postassistenten , zurzeit Vizewachtmeister, Johann
Wilhelm Hümme, beide aus Oldenburg . R . ist ange¬
klagt, im der Zeit vom Herbst 1916 bis Juli 1918 fort¬
gesetzt unbesugterweise Buttervorräte , die beschlagnahmt
waren oder deren Ueberlassung verlangt war , verkauft
oder sonst veräußert , sowie verbraucht zu haben, und
dadurch zugleich ' zum Teil die von der zuständigen Be¬
hörde festgesetzten Höchstpreise für Butter überschritten
zu haben , sowie dadurch zugleich ! Butter ohne städorschs
Bmterkarten an Verbraucher ausgegeben zu haben, in¬
dem er ans seiner Molkerei zu verschiedenen Zeiten But¬
ter, ' insgesamt mindestens 400 Pfund , und 109 Pfund,
die er von anderen gekauft hätte , an Hümme verkaufte,
und zwar die zuletzt erwähnten 100 Pfund zu 6 Mk.
das Pfund , zweimal 100 Pfund zu 11 Mk. das Pfund,
und einmal 200 Pfund zu 10 Mk. das Pfund , ferner 100
Pfund zu 4 Mk. das Pfund , 50 Pfund zu 8,50 das Pfund
an den Gasthiosbesitzer A . Mehn hier verkaufte , außerdem
zu verschiedenen Zeiten an verschiedene Personen ins¬
gesamt mindestens 1115 Pfund zu den festgesetzten Höchst¬
preisen ohne Butterkarten teils verkaufte, teils ver¬
tauschte, endlich seit Mai 1917 wöchentlich etwa » Pfund
Butter (insgesamt 180—200 Pfund ) über die ihm für
seinen Haushalt (8 Personen , je 90 Gramm ) zustehende
Menge verbrauchte.

H. wird zur Last Mögt , seit 1917 gewerbsmäßig
Lebensmittel für die Höchstpreisefestgesetzt sind und ' die
einer Verkehrsregelung unterliegen , unter vorsätzlicher
Verletzung der zur Regelung ergangenen Vorschriften
zur Weiterveräußerung erworben zu haben , dadurch zu¬
gleich Unbefugt Buttervorräte , die beschlagnahmt waren
und deren Ueberlassung verlangt war , gekauft und der- ,
kauft zu haben, zugleich die von der zuständigen Behörde
festgesetzten Höchstpreise für Butter überschritten zu
haben , indem er zu verschiedenen Zeiten Butter von
Rüdebusch kaufte und siir 6 Mk., 13 Mk. , 15 M . das
Pfund weiterverkaufte . .

Zu der Verhandlung waren keine Zeugen geladen.
Beide Angeklagte sind geständig. Rüdeb-usch betreibt
seit I960 die von seinem Vater ererbte Molkerei an der
Jvhannisstraße . In Friedenszeiten bewältigte sie jeden
Tag an 10009 Liter Milch. Die Mifthanlisserung
ging aber während des Krieges auf die Hälfte
zurück . Hinzu kamen Ende 1917 täglich etwa
500 bis 1000 Liter von anderen Molkereien gelieferte Milch.
Mittels besserer Maschinen war die Motti-rsi in ivr Sage,
mehr aus her Milch herauZzuholen, als manch ? anders
Molkerei , Der AngeklaM wurde Po» seinem Personal au-



raneimd gebeten , itz-m wöchenttrch mehr Butter zu verabfol¬
gen, unter Hinweis darauf , daß auch die LanMsfettstelle
dies tue . Er habe dem Drangen nachgeben zu müssen ge¬
glaubt . Einen Teil der Butter habe er an Bekannte ver¬
ausgabt . Eine besondere Vertrauensstellung habe er keines¬
wegs erngenommen . Allerdings habe ihrü die Verteilung
der Magermilch in der Stadt und ihrem Bezirk abgelegen,
aber im übrigen - habe seine Molkerei dem Staate gegenüber
ganz so dagestanden wie jede andere Molkerei . Das Gr - -
rücht , feine Milchlicferanten seien von ihm benachteiligt
Worden durch falsche Feststellung des Fettgehaltes , sei eine
böswillige Erfindung , wie die Untersuchung auch ergeben
habe . Die Fettprozente habe die Versuchs - und Kontroll¬
station der Landwirtschaftskammer jedesmal an Milch -Proben
festgestellt , die von vereidigten Männern der Milch entnom¬
men Waren . Der Mitangeklagte H ü m m e sei mit ihm zu¬
sammen , Soldat gewesen , aber nicht mehr , als die Butterver¬
käufe erfolgt seien . H . habe ihm im Sommer 1917 manche
Gefälligkeit erwiesen -, besonders ihm gelegentlich des Um¬
baues der Molkerei Leute und Gespanne besorgt . Er habe
nicht annehme können , daß H . an der Butter verdienen
wolle . Mehr Butter , als die Anklage besage , habe er nicht
ousgegeben , das . hätte die Landesfettstelle sonst merken
müssen.

Der Angeklagte Hümm -e ist nach feinen Angaben von
einem auswärtigen Jn -gentsur , den -er im Neuen Haufe zu¬
fällig getroffen habe , gebeten worden , ihm für seine Rüstungs¬
arbeiter Butter zu besorgen . Da s-si ihm seine Bekanntschaft
mit Rüdebusch eingefallen . Er habe di« erste Butter ohne je¬
den Verdienst wieder verkauft . Auch später hat er keineswegs
des Erwerbs wegen Butter von R . bezogen . Er sei der Mei¬
nung gewesen -, es handele sich um -aus lä irdische But¬
ter . Damit ist die Beweisaufnahme geschlossen.

Erster Staatsanwalt Riefebieter: Es handelt sich
um eine Angelegenheit , die die Oeffen -tlichkeit in hohem Matze
beschäftigt und erregt hat , aber diese Erregung ist weit über
das Ziel hinausgeschsssen . Man hat sich gewundert , daß R.
nicht gleich verhaftet wurde , aber man hat verkannt , daß je¬
mand nur verhaftet werden kann , wenn ' entweder Fluchtver¬
dacht oder die Gefahr der sog, . Kollusion ( Verdunkelung ) vor-
lr-ege. Beides sei nicht der Fall gewesen . Ferner ist gerügt
worden , daß die Untersuchungen in der Angelegenheit den
Gendarmen genommen und den städtischen Schutzleuten über¬
tragen worden ist. Das geschah auf meine Anordnung hin,
weil es einem 10jährigen Gebrauch entspricht , daß städtische
Sachen von Schutzleuten , die anerkannt tüchtig sind , erledigt
werden . Die Erregung betreffs Benachteiligung der Milch-
lieferanten ist völlig grundlos gewesen ; es Hot sich ergeben,
daß in dieser Hinsicht volle Ehrlichkeit geherrscht Hai. Sämt¬
liche Käufer der Butter sind mit Strafbefehlen bedacht wor¬
den . So lange R . die Butter nicht abgeliefert halt - , war sie
sein Eigentum , also beschlagnahmte Butter , die noch in seinem
Besitz war . Wenn er sie nicht ablieserte . so beging er aller¬
dings einen groben Vertranensbruch . und daher sei gegen ihn
eine Freiheitsstrafe am Platze . Es müsse zugegeben werden,
daß N . für die Butter weit höhere Preise hätte erzielen kön¬
nen . Die Triebfeder für Hümmes Handlungsweise sei, abge¬
sehen von dem einen Fall , nur der große Verdienst gewesen,
-er sei mich wegen Schleichhandel zu bestrafen.

Der Antrag des Staatsanwalts lautete : Gegen Rüde¬
busch 3 Monate Gefängnis und , 10 OVO Geldstrafe und
gegen HÜmme 4 Monate Gefängnis und gleichsfalls 10 000
Mark Geldstrafe . Außerdem sei von jedem der Angeklagten
ein Betrag etnzuziehen auf Grund des neuen Preistreibercr-
gesetzes vom 13 . Mai 1917 , der gleich sei dem Mehr über
die Höchstpreise hinaus . Das mache für R . 4261 ttk für H.
4840

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Wisser, wies
darauf hin , daß die Erregung von böswilliger Seite ge¬
schürt worden sei , indem man Nüdebusch die unlautersten
Motive untergeschoben habe . Die heutige Verhandlung
habe auch nicht den Schatten eines Beweises für die Ver¬
dächtigungen und Erfindungen , die immer wieder in die Oef-
fentlichkeit gedrängt wurden , ergeben . Von einem besonde¬
ren Vertranensbruch könne nicht die Rede sein.. R . habe ge¬
nau so dagestanden wie andere Molkereien , und die ihm ob¬
liegende Verteilung der Milch habe er bestens besorgt . Das
einzige , was übrig geblieben , sei , daß R . gegen das Gesetz
betr . Speisefette und die Bestimmung betr . Höchstpreise ge¬
fehlt habe , aber genau so wie alle Personen , die ein Han-
delsgewerbe betreiben . Sie stellen sich zu ihren Mitbürgern
genau so wie Rüdebnsch , dem man eine ehrlose Gesinnung
keineswegs nachsagen - dürfe . Zum Teil habe er aus reiner
Gefälligkeit gehandelt , zum Teil deshalb , um seine Leute
gleichzustellen mit denen in anderen Betrieben . Die Anord¬
nung , auch Heu Molkereiangcstellten nur 90 Gr . Butter zu¬
kommen zu lassen , sei praktisch nicht durchführbar . Was R . an
Butter in den fast 2 Jahren unbefugt verkauft oder verbraucht
habe , mache für den Kopf des Zu 80 000 Einwohnern ge¬
schätzten , in Frage kommenden Gebietes nur 20 Gramm
aus . Der Gehässigkeiten seien geuug geschehen , und er¬
hoffe , daß R . mit einer Geldstrafe davonkomme . Auch
für Hümme sei dis beantragte Strafe viel zu hoch . Er
habe sich des Schleichhandels nicht schuldig gemacht , denn
der Wille zu fortgesetztem Erwerben Habs ihm gefehlt.

MtmMrat
Oldenburg.
Arbeitgeber werdendarauf

hittgewiesen, daß ein

mt feiudlicben Ausländern,
cinschl . Polen , nur mit Ge¬
nehmigung der Polizeibe¬
hörde eingegangen und ge¬
löst werden darf . Genehmi¬
gungen werden auf dem
Rathause l , Zim . 6 , erteilt.

Außerdem ist jeder Aus¬
länder auf vorgelchriebenem
Formular, . erhältlich bei der
Firma Littmann , Rosenstr.
42/43, auf Zimmer 6 des
Rathauses I an- und abzu¬
melden.

StMWMrlit
Oldenburg.
Der Breis für

Eier
(Verbraucherpreis ) beträgt
laut ministerieller Verfügung
vom l . Oktober 1918 S« H
das Stück.
Oldenburg , 30. Sept . 1918.

Rodenkirchen . Verkaufe
aus meinem Vtehstamm
einen schönen angekörten

Bullen.
(7 Gen.)

H. G . Deitmers.
Neuküdcnde . Zu ver¬

kaufen ein Rind. it -L
Jahre alt.

Joh. Ehr. Martens,

" ver SesMr keneiMab meiaen !
'

Großes Hauptquartier , 1 . Okt. WTB . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Nahe der Küste nahmen wir bei einem erfolg¬

reichen Vorstoß einige Belgier gefangen.
Unsere neue Front verläuft im Auge der in der

vorjährigen Flandernschlacht ausgebauten rückwär¬
tigen Stellungen von dem Handzame - Abschnitt
westlich an Roselacre vorbei , über Lcdegem —Geluvelt
nach Wervicq und dann in der Lys - Niederung nach
unserer alten Stellung bei Armcntftres . Der Feind
griff gestern nachmittag zwischen Noselaere und Wer¬
tsten an . Er wurde vor unsere » Linien abgewiesen.
Neben Belgiern und Engländern nahmen wir gestern
auch Franzosen gefangen.

Vorstöße des Feindes zwischen Fleurbaix und
Hnllnch und Teilangrifsr gegen die Höhen von Fro-
melles und Anders scheiterten.

Beiderseits von Cambrai setzte der Engländer
tagsüber seine heftigen Angriffe fort . Am Nachmit¬
tage gelang es einer neu eingesetzten kanadischen Di¬
vision, vorübergehend nördlich an Cambrai vor¬
bei auf Ramillies vorzustoßen . Unter Führung
des Generalleutnants von Fritsch warf die in den
Kämpfen zwischen Arras und Cambrai besonders be¬
währte württembergische 26 . Reserve -Division den
Feind wieder ans Tilloy zurück. Auch südlich von
Cambrai haben wir unsere Stellungen gegen den
mehrfachen Ansturm des Feindes restlos behauptet.

Heeresgruppe Boehn.
Beiderseits von Le Chatelet nahm der Feind am

Nachmittage seine Angriffe zwischen Verndhuille und
Joncourt wieder auf . Auch südlich von Joncourt
und südlich der Somme entwickelten sich am Abend
heftige Kämpfe . Angriffe des Feindes wurden über-
all abgewiescn .

'
Gegen unsere Linien zwischen Aisne und Vesle

und über die Vesle zwischen Breuil und Jonchery
richtete der Franzose heftige Angriffe . Trotz mehr¬
maligen Ansturms sind sic bis auf einen Teilerfolg,
der den Feind aus die Höhe nördlich von Breuil
führte , gescheitert.

In der Chanrpagne beschränkte sich der Feind aus
Teilangrifse östlich der Suippes , gegen St . Marie - L-
Py . nördlich von Somme - Py und gegen unsere
neuen Linie, !, die wir in der Nacht nördlich von
Aure und Mrrrvaux bezogen hatten . Sie wurden ab¬
gewiesen . Bei St . Marie - L - Py nahmen wir hierbei

zwei französische Kompanien gefangen.
Heeresgruppe Gallwitz.

Auf dem westlichen Maasufer blieb die Gefechts¬
tätigkeit auf Störungsseuer beschränkt.

Jnfanteriv , Pioniere und Artillerie haben an der
Vernichtung zahlreicher feindlicher Panzerwagen glei¬
chen Anteil . In den letzten Kämpfen tatest sich hier¬
bei besonders hervor die Leutnants Suhling und
Burmeister vom Res . -Jns . - Rgt . 9V , die Vizefeld-
webel Iolkmann vom Garde - Res . - Schützen-
bataillon und Ragoüth vom Res . -Jnf . - Ngt . 27,

-die Leutnants Keibel vom Feld -Art . - Ngt . 48,
Schrepler vom Feld - Art . - Ngt . 24, Berning-
haus vom Res . -Feldatt . - Rgt . 63 und Unteroffizier
Thele vom Feldart . - Ngt . 4V.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

„Ginsiehe für Pflichterfüllung
bis zum. Aeußersten !" Das hat einst ein deutscher Offizier dem
Kaiser aus dem fernen Kkautschou gedrahtet, als schon der Tod

an die Tore seiner Festung pochte.
Auch vor der Festung Deutschland steht der Tod . Acht Mal
schon ist der Ausfall geglückt , der grinsende«Schnitter zurück,
getrieben. Letzt wird zum neunten Mals Sturm geblasen. Ms
in die letzten Ecken und Winkel des Reichs dringt der Ruf zur
neuen Offensive des Geldes, zum neuesi Wettkamps der silbernen

Kugeln, wie eitler Feindesdünkel sich einst ausgedrückt hat.
Spannung hält die Welt gefangen. Wird die Geschichte einst
den Enkeln wieder erzählen ; . und alle, alle kamen! ?"
Sir dürfen nichts anderes hören und werden nichts anderes

hören, unsere Enkel, wenn jeder für uns einsteht für
Pflichterfüllung bis zum Asufiersten.

Darum zeichne!

Eine tS-efÄrgntsftraf -e würde den 38jZhrigsn , bisher VSk-
lig unbescholtenen B -samteu seine Stellung kosten , Sud
wohl niemand im ' Saale werde befriedigt aus der Ver¬
handlung gehen , wenn er den Mann so gerichtet sehe , wie
der Staatsanwalt -es wolle.

Die Angeklagten erklären auf Befrag ? « , daß sie nichts
mehr zu sagen haben.

Nach längerer Beratung verkündete der Vorsitzende,
Landgevichtsdirektor Bothe, daß dis Verhandlung
zwecks weiterer Erhebungen auf unbe st j m -n te Zert
vertagt sei.

üem . GrshherNHgMm»
itre iScchdruck unserer mit liesoudereu - eichen versehen -.» -ereröerichr « p
rer mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und

iidkr orttiqc Dork . mninisje sind der Schristleuiun, stets ivilliommen.

Oldenburg , 2 . Okt.
* Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe erhielt der Saniiäts-

Vizefeldwebel d . R . Schellsted « , z . Z . als Verwun¬
deter im Lazarett zu St . Magnus.

* Das Eiserne Kreuz «xwarb auf den« Felde der Ehre:
Gefr . Aug . Arnken, in einem Fpkdavt .-R«Mmemt, Sohn des
Zugführers G . Arnken , hier . Das Friedrich Aug -u st- Kreuz
erhielt er schon früher . .

- * Ernennungen . Der Großherzog hat zum gestrigen
1 . Oktober zu Oberlehrern ernannt : die wissenschastl . Hilfs¬
lehrer Blum , Dr . Mammen und Dr . Eggerring
am Großh . Realgymnasium in Oldenburg und die wissen¬
schaftlichen Hilfslehrer Andres und Voigts am
Großh . Gymnasium in Jever , sowie den wissenschaftlichen
Hilfslehrer Diekmann zum Oberlehrer am Großh.
Realprogymnasium in Cloppenburg.

* Eine grptze Anzahl Verwundeter aus den Oldenbur¬
ger Lazaretten war am Sonntag von der Gemeinde Ja¬
derberg zu Gaste geladen und wurde dort am Bahn¬
hose , wohin sie im Sonderzuge befördert waren , von den
Kriegervereinen mit ihren Fahnen empfangen - Die stim¬
mungsvolle vaterländische Feier am Kriegerdenkmal , wo
man einen mächtigen Er -nmerungskvanz niederlegte,
wurde durch eine packende Rede des Hauptlehrers Derch-
gräber, der sich überhaupt um das Gelingen der Feier
sehr verdient machte , gehoben . Mit Musik grng es , zum
Teil mit Gespannen , im Geleit der Bevölkerung , die dis
Soldaten mit Blumen bedachte , durch eine Reihe von
Ehrenbogen nach Dahlmanns Gasthaus , wo an der reich¬
besetzten Kaffeetafel bald gute Stimmung entstand . Ge¬
meindevorsteher Wulff begrüßte die Besucher mit
warmherzigen Worten und leitete dann den unterhalten¬
den Teil , der den Verwundeten an Vorträgen , Mustk-
und Theaterstücken viel Schönes bot - Zwischendurch - er¬
gingen sie sich - in dem prächtigen Garten , bis das Abend¬
brot — Kohl mit Fleisch in bester Zubereitung — den
Beschluß machte , wobei Herr Wulff des Kaisers und des
Vaterlandes gedachte . Leutnant H e i necke gab dem
herzlichen Dank der Gäste an die Einladenden und alle,
die mitgeholfen hatten , das Fest zu verschönern , vor
allem den bedienenden Damen und dem Vaterländischen
Frauenverein , kräftigen Ausdruck , und ein Hoch- auf die
Gemeinde beschloß den unvergeßlichen Tag . — Kürzlich
hatte auch die Gsnwinde Gsanderkesee sich Old -Sn- i
burger Verwundete singe laden , und zwar für den gan¬
zen Tag . Und auch dieser Besuch , weit entfernt , lang¬
weilig zu werden , ging dank der Liebenswürdigkeit des
Einladers , des Vaterländischen Frauenvereins , nur zu
schnell vorüber . Dis Pastoren Ramsauer und V u l t-
mann begrüßten die Gäste , und die Schulkinder der
Gemeinde bereiteten ihnen durch Gesang (Lehrer F i n k)
und Spiele viel Kurzweil . Spaziergänge und Uttter-
haltungsspiele , außer ganz besonders guter Verpflegung
durch die Damen Ganderkesees , ließen die Stunden viel
zu rasch verrinnen . Besonderen Eindruck machte die
plattdeutsche Ansprache des Garnisonpfarrers Tamm.
Ein Angehöriger dev Gemeinde , Lehrer Heinen,-
dankte den gütigen Spendern namens seiner Kameraden,
und die nahmen Abschied von dem freundlichen Dorfe
mit einem herzlichen Dankesgefühl für einen schönen
Tag . Bis jetzt haben aber noch alle , die die Verwundeten
zu sich einluden , den größten Gewinn selber davonge¬
tragen . — Mit besonderer Anerkennung sei auch - der
Eisenbahn gedacht , deren Entgegenkommen die guten
Absichten der freundlichen Geber erheblich fördert.

* Der Kanttrchenzüchter - Derein Ostcrnlmrg , dessen Be¬
ste,ebunaen dahin gehen , die wirtschaftliche Bedeutung der
Kaninchenzucht der Allgemeinheit nutzbar zu machen , ver¬
anstaltet Mittwoch , den 20 . Oktober , abends 8 Uhr,
bei Gastwirt Barkemeyer , Schulstraße 19 , lehrreiche
Vorträge über Kaninchenzucht . Der Eintritt ist für
jedermann frei . Ferner veranstaltet der Verein am 23 . und
24 . November d . I . eine groß « lokale Kaninchen -Ausstel¬
lung im Saale des Herrn G . Barkemeyer . Mit der Aus¬
stellung ist eine Gratisverlosung von Kaninchen verbunden.

»Das Braunschweigische Kriegsvrrdienstkreuz 1 . Klaffe
wurde dem Sergeanten Hermann Helmke aus
Ost-ernbueq verliehen . _

Nee »«
«/er » Aaste» « ,

Hit Kross«« Vorrat !«« svssesiLllel « So » ck«rv?oried1 « » kl
Kains Lrrtlieka Untstsusfiung — Kains Wiuttvrvil

so/dr - i er'
ttFSsMosLs » ,

ftlw js 20 IA. viekttziMbrlick vskdsn 1000 Sit . /lnlsibs
versichert , radlbar bei Post KMissisns nscrb ILckskrem,
im letsteren k'ali kür Zivilpersonen no <N eins Ksrvsn-

glltung von ss SO kö °, kür .wgendlidis öO t-l.
Gssr/z -Fö oo/n / . b/ »' >7l) . / . abr '/?.«/

'
-»/?/ '.

— , .<» LchlässiZ Kummen bis 10 000 IV!. llnIslkiE.
dläbsres durch dis Direktion in Lalle.

_ -
Zu verkaufen eine neue

komplette

Waschkommode
MitSpiegelauslatz.

Wo ? lagt die Geschäfts-
stelle d , B'

Zu kamen gef. em gut erh.
Zirkrlkasten . Ösf.

Filiale Stau 16/ i 7 .
veelbakc . Zn ve >k. ein
HMeukalb.

Art verläuft« schöne
Dauerapfel.

D . L uschen . Litt el.
Kleiner Ofen Ku kMftn

gesucht.

MrßsrküllWLWZLstt
für üss NnMrigsn - . ?rinia - u -sbtturisntsnsxamsc

LLll WÄivLrGl - ANF.
ruit lulsrnst ),

l>„ MeclirW!
- Wmt u 18 . Mislm.

^ nmeldnnFSll werden bald erbeten , krospelct , Oabrss»
bericht und önsicunkt durch den Direktor der Anstatt

pl,r !. Vvltl, svm.
Etzhorn 3 Zu verk . ein Südmoslcsftsm . Meh-^ Fuder schwarzer und

vunker

DU - Tors
nbzugeben , aus Wunsch sr.
Haus Bestellungen nach
Markt 20 erbeten.

G . Brauwer.

Kob an « Brandes.
Gut erhaltenes Klavier

zu verkauft » . Zu besehen
von 4 vis 6 Uvr.

. Z iegelhosstra ße »3.
Metjendorf . Verkaufe

etue noch gut erhaltene

MW-UNIW
Oberlcthe . Zu verkauf,

ein Riudbukle . 1 Jahre
alt . und 2 Bullenkälber
14 Tage alt.



MliZlMM «-
NM . ..am liebsten mit größeren

Gärten in der Stadt und
auchaußerhalb derselben , in
Preisen non 10—30 000
habe ich Käufer an der Hand
und bitte um Angebote.

G. Memmen , Aukt»
Oldenburg , Theaterwall30,

Verkauf
einer besten

Nordmoslesfehn . Der
La-ndmann Thomas Deu¬
ting das. laßt wogen an¬
derweiten Unternehmens

seine r. Rordmoslesfehn
direkt am Hunte -Ems-
Kaiml und unweit der
Chaussee Oldenbg . -Ede-
wecht geschloffen beleg.

bestehend aus dem ge¬
räumigen , fast neuen
Wohn - u Wirtschaftsge¬
bäude. großer Scheune.
Barkspeicher. Gewächs¬
haus nsw . und 14 Hell,
erstklassig., völlig in de-
ster Kultur befindl . und
hoch ertragreiche Gar¬
ten - . Acker- und Weide-
Ländereien

öffentlich verkaufen.
jweiter Verkaufstermin

steht an

KM.
Sei1. SM« S. F..

nachm. 5 Uhr.
in Büsselmanns Gasthaus
am Sunte -Ems -Kanal.

Die Stelle ist ganz in be¬
ster Kultur , aus der neben
2 Pferden eine größere
Zahl Vieh gehalten wird;
sie bietet durch den beque¬
men und raschen Absatz
aller ErMtgnisse (Frühb-
kartoffeln. Gemüse , Turf,
Getreides nach der nah«
liegend . Stadt Oldenburg
durchaus sichere und aus¬
kömmliche Einnahmen . —
Ans der Stelle wird ein
vokzügl . Tors gewonnen.

Jede gewüwfchteAnskunst
wird aerue ereilt . — Auf
Wunsch gelangt die Stelle
auch in 2 kl . Stellen ge¬
teilt zum Aufsatz.

Kausliebhwbor ladet «in

ksokg 8otiva»
'1i >ig,

amtl . Aukt. . Eversten.

Verkauf
eines

r - zmilienWes
md njlW «. kuw-
lWmik» AngW ).

Eversten . Joh . Oetjen,
das. kätzi wegen anderwei¬
ten Unternehmens

sein am Tannenkamps-
wea . unmittelbar an der
Stadt günstig belcgenes.
fast neues und gut ein.
gerichtet. Zweisanrilien-
Wohnhaus Mit 7 G.- S.
erstklassigen Gartenlän¬
dereien.

öffentlich verkaufen.
Zweiter und voraus¬

sichtlich letzter Verkaufs-
termin^ steht an auf

Sen S . SM « i . 8.,
nachmittags 4 Uhr,

ra Heink. Sedderns Gast-
vms am VrinzesstnwM.

Dis sevr ertragreichen
Ländevoim bilden .schöne
Bauvlälle am Tannen-
kamvswog u . der Ziethen-
straste. sie « langen im
«amen und in passenden
EintStlungen . auch das
Haus mit genügend , Gar¬
ten allem zum Anssatz.

Kaufliebhaber ladet ein
Lvopg LolMLI'tlng.

amtl . Aukt „ Ev ersten.

Verkauf
MesMliWses.

Ofen . Der Gastwirt
Heinrich Millers daselbst
läßt:

sein zu Wehnen gegen¬
über der Anstalt sehr
günstig direkt an der
Chaussee und unweit der
Station Bloh angenehm
belesenes , gut einge¬
richtetes und fast neues

r-8m .-MilWs
mit großem Obst - und
Gemüsegarten,

öffentlich verkaufen.
Dritter u . letzter Verkaufs-

termin siegt an auf

S»« de«->
Se» Z. Moder S . 3..

nachm. 6 Uhr,
in Verkäufers Gasthaus
„Ofener Krug".

Das Einfamilienwohnhaus
ist bereits verkauft.

Kaufliebhaber ladet ein

Kvorg 8okwarting,
amtl . Aukt. . Eversten

W - Ws»

Verkauf
eines WDWes
M mtzeni SW
mi LWneien.
Ofternvnra ^Torfplatz ) .

Georg zn Jeddeloh da¬
selbst läßt
1. fein aL Torfplatz bele¬

senes , fast neues

^ -Kamillen-
Wohnhaus
mit komplettem Stall¬
gebäude , groß . Schwei¬
nestall und etwa 2
Sch.-S . großem , sehr er¬
tragreichem Garten mit
verschiedenen Obstbäu¬
men l- as Stallgebäude
läßt sich sehr leicht zu
einer geräumigen Woh
nnng umbauen ) .

S. Las im Osternburger
Moor nahe dem Ran¬
gierbahnhof an gutem
Wege belesene beste
Ackerland

zur Größe von 14 Sch,
Saat , zu 2 Bauplätzen
geeignet,

öffentlich metstbietd. ver-
kaufen.

BerraufStermtn steht a«""
MM.

Sex 7. Mob« S. 8,.
nachmittags S Uhr.

in G . zu JebdelohS Gast¬
haus am Torfplatz.

Kaufliebhaber ladet ein
bvorg 8oinsifarting,

amtl . Aukt. . Eversten.

iMeresWt
»« kauft

Dr . med. Groß.
Bremen . Kohlhökerstr.

Kl . gut erhalt . Ofen zu
kaufen gesucht. Schmidt,
Lindenstraße 281.

Sauplöhe
a« vornehmster Lage des
Haarenufers . a« gepfla¬
sterter Straße , stehe«
- nrch mich zn« Verkauf.
Ksor'g 8vkvikLrting,

amtl , Aukt., Everkten.

Eversten . Weiland D.
Röbke . Eversten . Erben
lassen ihr zu Eversten.
Baumeisterstraße 3 , sehr
günstig nahe der Stadt
belesenes . , zn zwei kom¬
pletten Wohnungen einge¬
richtetes und in bestem
baulichen Zustande befind¬
liches

2DM .-MW«
mit Stallungen und
schönem, ertragreichem
Garten

öffentlich verkaufen.
VsrkansÄsrmin steht an

auf

ÄMM,
- SN 8 . MM S . g„

nachmittags 8 Uhr.
in . Th . Gröncmeyers
Gasth .. Eversten , Haupt¬
straße.

Kaufliebhaber ladet ein
Keong 8elnvak-1ing,
- amtl . Aukt. . Eversten.

« WS

MMMW
verbunden mit

Landwirtschaft»
Rastede . Die zum Gute

Loy gehörende , an der
Chaussce Loy - Großenni e e r
belesene , zurzeit von Ste¬
den gepachtete

SW. ««

Oldenburg . Im Aus¬
trage der Erben des wei¬
land Rentners Fr . - Vat-
termanu werde ich den
beweglichen Nachlaß des
letzteren , nämlich:

1 fast neue Bettstelle m.
Matratze und Zubehör,
1 komplett . Bett . 1 Stu¬
bentisch. 3 Stühle mit
Ledersitzen. 1 kl . Tisch,
1 Rohrstnhl . 1 Kleidcr-
schrank . 1 Neisekofser . 2
Fach Znggardinen . 2
Stores . 1 kleinen Spie¬
gel . etwas Haus - «nd
Küchengeschirr, 1 Torf¬
kasten. 1 Reisetasche. 1
fast neues Fahrrad ohne
Gummi . 1 Wecker. 1
silberne Taschenuhr mit
Kette. 1 Anzahl Bücher
( Klassik, nsw .) .. 1 Schütz
lersche Apotheke «ni
viele Kleinigkeiten,

am
3. ^

nachmittags SVs Uhr
ankanaend.

in der Wohnung des Erb:
lassers,

EM . ZK.
öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahlung verkauf,

Kaufliebhaber sind früh
eingeladen.

L. karnssol,
, amtl . Auktionator.

Donnerschwee.
— Telephon 642. —

8
an bester Lage der La« -
genstratze. 12 Met . Front
38 Meter Tiefe , tzorder-
hans ganz neu . Lager!
in gutem , baulichen
stände, große Ranme,
durch mich znm Verkauf

Ksorg Lekwapting.
amtl . Aukt. . Eversten.
Wiefelstede , Zu verkf.

1 Ochse «nd
1 Knhrind,

Wlührta . F . Brick.

Ziegenvock
oder Bocklamm , hornlos,
weiß , öeckfählg. sofort zu
kaufen gesucht.

Ziegenznchtvcrein
Großenkneten.
H, Engelman « . .

Drie ^rkermoör M verk.
1 schwarzes Schaf

und 4 Hühner.
Bromerchauss«« SL

Auktion!
Großenmeer . Landwirt

Eil . Meister zu Wolfstratze
Hierselbst läßt krankheits¬
halber am

MM . 7. WM.
nachmittags 2H Uhr

anfangend,
2 belegte Kühe.
1 milch. « . belegte do.,
S Nindqnenen.
5 Knhrinder.
8 Kuhkälber.
4 Bullenkälber,

ferner : 1 Mähmaschine , L
Harkmaschine. 1 Heu¬
wender ( sämtlich so gut
wie neu ) , 1 Federwa¬
gen . 1 Schweinekasten , 1
Sparherd , 1 Schenne , 18
mal 3 Meter , und 1 höl¬
zernen Schnppe« . S mal
4 Meier.

öffentlich meistbieth . ver¬
kaufen.

Nach beendeter Auktion
kommen ca . 4 Jück

Nachweide,
belegen in Neuenbrok , zur
Verpachtung.

Es ladet freundlichst ein
K. Haake Ww

Hübe Wurzeln,
Steck - und

Runkelrüben,
waggonweise abzugeben
sowie Stroh gegen Dün¬
ger.

^ G . Ficke «.
Rvrdioh bei Bärbel.

Eleg . Salonmöbel z . vkf.S . v
Näher . Ziegelhofstratze 8i.

Sa LoMerg.
bestehend ans schönen,
geräumigen Wirtschafis-
gebänden nebst StaLung
und prächtige » Wiri-
schaftsgürten und etwa
8 Jück Acker- und Grün¬
ländereien . Weise für 3
Kühe.

soll mit Antritt znm 1.
November d . I . ander¬
weitig verpachtet werden,
da zeitiger Pächter ver¬
zieht.

Der Gasthof hat wegen
seiner wunderschönen Be-
legenheit eine gute Kund¬
schaft, und in Kriedenszeit
ist derselbe auch Vereins-
lükal mehrerer Vereine:
er wird auch von Ausflüg-
lern und Schulen sehr
gern ausgesucht.

Dre zugehörigen Lände¬
reien sind sehr ertragreich.

Das Wirtschaftsinven¬
tar kann Pächrer ev. von
zeitigem Pächter überneh¬
men.

Verpachtungstermin ist
aufMM. 7. Mb«.

nachmittags 4 Uhr.
in dem zu verpachtenden
Hause anberaumt.

Degen . Aukt.

Edewecht. Die Erben
am Nachlaß des weiland
Anbauers H. Koopman«
zu Klein -Scharrel lassen
am

A »N«M.
i>eiM . Mb « b . I.

nachmittags 2 Uhr,
in und beim Hause des
Erblassers:

2 Milchkühe, welche
kürzl . gekalbt Hab .,

2 Schweine.
23 Hühner.

1 Futterschneidemaschi¬
ne . 1 Dezimalwage mit
Gewichten . 1 Viehkessel,
1 Quetscher. 1 Schneide,
lade mit Messer. 2
Schweineblöcke. mehrere
Eimer und Balgen , ver¬
schiedenes Zimmereiqe-
schirr nsw .. 1 Gläs-
schrank , 1 Kleiderschrank.
2 Betten . 3 Tische. IVs
Dutzd. Stühle . 1 Spar-
herd, 1 Taschenuhr. 1
Weckuhr. 1 Spiegel . 1,
Tellerborte . 1 Küchen¬
schrank . mehrere Lam¬
pen «nd verschiedene
Hans - «nd Küchenge¬
räts.

ferner 1 Partie He« « uL
Stroh Wj

öffentlich Meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

Meinreuken . Aukt.
Eine von der Kasse

übernommene wertvolle

M !«M
wird am

ZSMkM,
-eil 8. Mb « b . 3„

nachmittags 8 Uhr.
in Wittens Gasthaus in
Gellen meistbietend ver
kauft

Ostendorf.
Zu kaufen gesucht

KW MI
zur Größe von 8— 10 bei
günstigen Bedingungen.
Karl AhrrnS , Auküonator,

Oldenburg.
z. Zt . auf Urlaub in Kay

Hausen b . Zwischenahn.
Kortebrügge b . Wiefel

siebe. Zu verkaufen
4 Ochsen.

Gerh. Hillmer.

Bettnässen.
Alter Geschlecht ang . AnZk.
umSonst . Versandh . Wohlfahrt
München 237, Jsabellestr. 12.

Donnerschwee i . O , Fabrikant A . Tvenniessen
Hierselbst beabsichtigt wegen Aufgabe des Betriebes
seinen Grundbesitz

MstsM A A Ä.
an vorzüglicher Lage , bestehend- ans:

u ) einen ', herrschaftlichen

Mit schönem Obst -- u . GemilsegarLsn,
b ) einem bisher als Trebertrockennnsialt benutzten

größeren , gut erhaltenen

Faßxjkgsbsude
mit Dampfkessel , Dampfmaschine , und allen an¬
deren erforderlichen technischen Einrichtungen,

a ) eine,, « direkt an die Chaussee stoßenden , z . Zt . im
Grüne » Liegenden

KE " Barrplstz,
iM Ganzen oder geteilt

öffentlich mcißbirtend durch den Unterzeichneten mit
zu vereinbarendem beliebigen Antritt zu verkaufen.

Das ganze Grundstück ist 29 Ar 68 Quadratmeter
- ca . M Sch . - S . groß ; die Gebäude lohne Einrich¬

tung ) stehen in der staatlichen Brarrdtafse zu 33 046 «4t
versichert.

Der Grundbesitz eignet sich für kleinere
Nrrtermehmrrngen versch. Art

und verdient daher das Interesse v. Käufern als be¬
sonders empfehlenswert.

1 . Verkaufsaufsatz am
Montag , den 7. Oktober d. Js .,

nachmittags 6 Uhr.
in I . Thicns Wirtschaft , Doimerschweer -Chmiffee 5.

Kaufliebhaber ladet ein

L . parnssvl , Mll. KLß L'

NeckzMiTMMkMWA
Durch den Viehverwertungsverband sind mir im

Herzogtum Oldenburg etwa

füe Milch - und Magevvieh
nachgewiesen. Alls diejenigen Landwirte , welche lieber
im Herzogtum als auswärts ihr Vieh auf Winterfutter
unterbringen wollen, werden aufgefordert , sich bis zl»m
6» Oktober beim Unterzeichneten zu melden. , der jedem
die Futterplätze angibt.

Hinr. Rabe, Berne.

Dörre«,
Horden,M- Gchränke.

Am« « e, . WIiIi» s ".
KartoffeMsten '»

von 84 . 5V an.
Verhindern das Keimen und Faulen der Kartoffeln.

Waschtröge im! Balje «.
Stehleitern in M

Langest^. 21. Nchternftr. 6S.

mit Garten (20—ZV 0V« Mk .) zu
kaufen gesucht. Angebots «nt» P . C.
982 an die GefchaftsfteAe d . Wattes
erbeten.

llcisgsseiiuk - Lusstsllung
ünckst LIN Lonntss , 6 . 6, vllldr . , vorm, von 10— 1 ilür
unck naakm. v . 8 — 5 Cür statt . Viv susZsstellt . Seüvd»
nnck kantollsln sind nnZek . V. ü . i. Lsptsmber sus ^ol.
Damen. Lns,slü «» K ü -mn üaselbst L« koltz, llnraa,«
Dauer 4 MvekbS , 2ms ! vöebantl . nacbm. v. 3—6 Cbr
oäer adanSs vvn 7 ZL— 10 Cbr. - Hät »lvll «u ^ »ran«
llv ->0D . t r --LSS 12 , k, L'i'. Kvr

Zu verk . ein schön. Gar - Bloherfelde . Zu oer-
tenkaus . 2^ mal 2Vs mal

stark ' gcbaut , passend
sür Kleingartei ! . desglei¬
chen BuchKbuum , Rosen
usw. Ednernftraße 86.

kaufen schöne

Kran G. Meper Ww.

son , über Be-Nög. , Cha¬
rakter . Vorüöen von uns

genau infornnert sind.
Diskr . Familienansk.

allerorts ert . unauffällig
„ GSsbns " ^

WeltauSkunftei
Berlin KZ»

Potsdamer Str . -114.
Gegründet 1903.

werden getötet und auch ab¬
gezogen jeden Donnerstag
und Freiteg . nllchmittags von
6 Uhr ab, ver

L« ZekmisLisn,
_ Achternstr» 51.

St . Joost b. Wiarden
(Jeverland ) . Kanu noch

K SW Hormkh
«ö eillise IWe i»

MWIKkM
nehmen. Luken»

M MMU
und Maschinen , Flüssigkeiis
und Gasmotoren aller Art,
Feldbahnmaterial '.en , An»
schlußglsise auf Abbruch
ganzeFabrikeiurichtungenge -̂

sucht . Angeb, sofort erwünscht
Lokcöllsi-, L7L

Amateur - .̂ rdvitsn,
Lntvieüsln , HbLÜLv.

IkkMemgu
sauber unck billig.

l . v.
chtaugesirssse 48.

Lremsrstrasss 17.

kiMsMto -LpMLte-

Erste
öINWs - IMM

« Ä
hier um Platze.

Wumenstr. Sy.
Schnellste Bedienung.

Sorgfältigste Lliaterialaus
Nutzung.

Z . k. g . 9 Zentner gute
Wiuterkartoffelu . Angeb.
nach Achterustraße 4.
8 gr . Einm -t . z . vk. o . z . vr.

MWW>

ls
kyuft

csr! Ws.
Kaiserstr . 12 . Fernspr . 2,

!!
(Ebnem ».Mignon ") zu ver- ^
korrsen.

Kleine
August Caffens,
ine Bahnbossttaße 10.

Preiswert zu verk . eine
fast neue Gitarre.

Ackerstr . 36 unken.^
Zu kaufen gesucht eine^

Ffgar . 48 halbe Oüenv.
ng . urit Preisangabe an

Emma KlnSmann . ,
Ist, k



Gesucht für alleinsteh . Herr « etue gut

LN ruhiger Lage , mit voller Verpflegung,
t bis 2 Stuben , 1 Kammer , elektr . Licht
möglichst mit Bad im Hause , gegen hohe
Entschädigung . Nahrungsmittel können
geliefert werden . Angebote unt . R . F.
an die Gefchäftsst . d. Blattes.
Schweine Haller!

Ein vorzüglich wirkendes
Mittel für Schweine ge«««
Lahmheit, Steifheit , Kno¬
chenschwäche und Knochen-
weiche versendet zum Pr.
von 3
Apotheker Theod . Untiedt.
Bevergern in Westfale «.

ehern.
Sin

LNeorus

Die Oktoberversamm-
tuug fällt aus.

pöN8l0NKI»

Suche für meine Tochter
(Lanöwirtstochter)

Aufnahme
tu feinem Hause , Gut oder
Oberförsterei bevorzugt,
wo sie sich im Haushalt
und in gesellschaftlichen
Formen vervollkommnen
kann , bei vollstem Fami-
lienanschl . Pension kann
gezahlt werden . Ausführ,
liche Angebote erbeten un¬
ter P . E . 984 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Kekunlien

Es w . geb. die in Ever¬
sten gefd. Handtasche mit
20 Inhalt abzuholen in
der Filiale in Eversten.

Zu belegen auf 1. mündel>
sichere Landhypothek oder
1. Stadthypothek
Mk. » 5,OVO
«. lo .OOOMk.
auf sofort od . l . Nov. d. I
Karl SlhrenS , Auktionator,

Oldenburg,
z. Zt auf Urlaub in Kay

Hausen b. Zwischenahn.

Miet - Kseuviie

Z- 4 Amm.
möbliert , von jung . Ehe¬
paar gesucht. Elektrisches
Licht und Kochgelegenheit
Bedingung . Nebenr . und
Klavterbenutz . erwünf
Angebote unter R . A.
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Dame sucht per isof. mädl
Zimmer , ev . m. Klavierbe-
Nutzung . Off. u- O. P. 20
Filiale Stau LS/17.

Jg . Bankbeamter sucht
auf sofort möbl.

Zimmer
mit Bett . Angebote un¬
ter P . O . 993 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes,

I . Mädch. sucht sof. mbl.
Zimmer mit Kochgeleght
Angebote unter P . M . 991
an ü . Geschäftsstelle d. Bl.

Feldgr . (91erj w . a. sof.
mbl . W.- « . Schlafz ., evtl
Z . m. B ., mit Licht u. Hzg..
Mrg .- u. Abö .kaffee. Ang.
mit Preis unt . P . G . 988
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht ein möbliertes
Zimmer für Herrn . An¬
gebote unter P . F . 985 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Munderloh . Seit drei
Wochen grast auf meiner
Weide ein schwarzerein schwarze

Ochse.
Gegen Erstattung dtt Un.
kosten abzuholen bei
_ Johann Meyer.

Bürgerfeld «. Gefunden
eine Mappe mit Inhalt.

Schulweg 26.

Veklopen

Brauner!
Dobermann

entlaufen. Miederbriger Be¬
lohnung. v. Hofer,

Stedingerstr. 52.

Donnerschwee . Verlor,
oon der Post bis smu
Schulweg eine schwarzeSimenlMe.
Gegen Belohnung abzng.

Schulweg 142.
Verloren am Sonnabd .»

Lbend Staustr . , Staulinie
eine goldene Radel . Dem
Wiederbringer Belohng.
Abzuges . Ächternstr. 551.

Vl . a. d. W. v. Melkbr.
S . Ziegelh . e . schwarzled.
Handtasche mit Inh . Ge¬
gen Belohnung abzugeb.

Melkbrink 41 oben.
Verloren vom Postwa¬

gen in Hatten etn Herreu¬
mantel und ein Tuch. Der
ehrliche Finder wird ge¬
beten . die Sachen beim
Postbeamten HarmS in
Ktrchhatten gegen Beloh¬
nung abzugeben.

Beff . ält . Mann sucht e.
mbl . Zimmer mit Bett . a.
l . nuten , mit el . od. Gc'
licht. Angebote m . Preis
erbeten unter P . K. S

'
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Dame mit 12jrg. Sohn
sucht 2 oder 3 möblierte
Zimmer , ev. mit Klavier
und Küchenbeu., in gutem
Sause , nicht weit vom
Bahnhof . Angebote un¬
ter F . H. 190 an Bütt-
nerS Annoncen -Expeöil

Mblierles Mm
mit GaS und Elektrizität,
event . mit guter Pension,
zum 7. Oktober ges. Gefl.
Angebote unter O . H. 966
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Oberlehrerin sucht zum
16. Oktober in der Nähe
- er Lutsenschule 2 bessere
«Mime Zimmer

mit oder ohne volle Pens.
Angebote unter R . D . 6
an d . Geschäftsstelle d . Bl

Soldat sucht eins . Zim¬
mer in Osternburg oder
Umgegend . Angebote un.
ter O . T . 976 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Aus sogleich Zimmer zu
mieten gesucht. Angebote
unter O . W . 979 an die
Geschäftsstelle dies. Blatt

Gesucht ruhtg . Zimmer
bei pröentlich . Leuten , wo
1 od. 2 Krankenschwestern
tagsüber schlafen können,
möglichst Nähe Pferdem.
und Peterstraße . Angeb.
mit Preis erbeten unter
O . P . 973 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Bla ttes.

2u Verismen

FÄ verleibt gegen
mggLtl . 8üolc-

rrklllng «lkskret
S . Sk.MIL, Aamdar » S.

Auf sofort oder später

auch in klein . Beträge « ,
auf gute Hypotheken zu
belegen . Angebote unter
N . P . 962 an die Ge-
fchäftsftelle dies. BlatteS.

Zu mtet . ges. z . 1. Nov.
e . Wohn . i . Pr . b . 460
Angebote unter P . H. 987
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Ges. m. W .- « . Schlz . u.
Kücho. W. u . Gesch . wird
gest. Ang . unter P . L. 990
an d. Geschäftsstelle d. Bl .

^ 2u vermieten ^
An einz . Herrn gut mbl.

Wohn , und Schlafzimmer
zu vermieten . Elektrisch.
Licht und Schreibtisch.
_ Schäserstratze 4.

Zimmer 3F0 ^ die W.
s. jg. Mann . Markt 221,
S «. LolttS. LittO-LL-Ma» 1.

Wir haben noch einige

M
im Hanüelshof . Stau 1,
zu vermieten.

Norm ««« L Co..F 199 , Handelshof.

Lieüen - Leeueke

riseuse
empfiehlt sich in und außerdem Hause zum Frisieren.Näheres

Donnerschweerstr. 50.
Jg . Mädchen, Im Serv.

bew ., sucht zum 15 . Oktbr.od. später Stell , in Restau¬rant o. Cafs . Ang . erb. an
Frida Feldtange,

Berlin . Annenstr . 44.
Suche f. m. Freund . St.

a. Köchin o. St . z. 15. Okt.
o. 1 . Nov . i . ü . H., perf . im
Koch . u . Schn . St . Oldbg.
bevorz . Ang . zu licht, an
Großftück. Bremer Str . 9.

riWliges » W
vom Lande , in allen Ar¬
beiten erfahr . , sucht bald¬
möglichst Stellung , wo es
sein halbjähriges Kind b.
sich haben kann , gegen et¬
was Vergütung . ? Näher.
in ö. Geschäftsstelle d . Bl.

Schreibgewandtes
junges Mädchen

sucht Beschäftigung in den
Abendstunden . Gefl . Zu¬
schriften unter P . A . 980
an d. Geschäftsstelle ö . Bl.

llaalwrum
sucht für die Abeudstund.

Angebote unter O . R . 974
an ü . Geschäftsstelle ö . Bl.

Zmes « An
sucht Beschäftig , in schrift
lichen Arbeiten im Hause
Angebote unter O . M . 970
an d . Geschäftsstelle d . Bl

Dame übn . schr. Arb.
t. H. Ang . unt . P . T . 997
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

stellen

M3nn !Mr.
1SMtt,1KlenlM,

1 Elektrsmontekk
dauernde Arbeitfür ^gesucht.

Heinr Bavo , Vechta»

Jg . Kriegsbeschädigter
27 Jahre alt , sucht zum15. Oktober Beschäftigung
in der Landwirtschaft als
Wirtschafter . Selbiger ist
erf . t. ö . Milchwsch. Näh
in der Filiale Stau 16/17.

Suche für sofort zuverlässigen

>rer
Hans DvIrvLlLaLNV»

Sandgrube Zetel i . O.

Schulzeit

Auf baldige « A « tritt gesucht

ein Zimmergesell,
ein Küfer,

sowie

ll.
«

Das männliche Personal findet im
Logierhans Unterkunft

Aschhauser
MWlMl - 1. NkMillkMil' MK.

F . IV . iravvs » ,
Aschhausen bei Zwischenah«

MM WiW
j bieten sich dem » der einer neaen großen. K m b S

V » V»
! mit ersten Künstlern, als Gesellschafter beitritt. !
^Diese best« Kapitalsanlage bürgt für eine

Wk RMk Ms 3MM !k.
Offerten erbitten

Koblen- v . ErzbeMeüe Berlin w . 62.
Telegr.-Adr. Kohlenglück Berlin.

klSllMlle
"

.

' '

Hohe Dividende gewährt die Beteiligung §
! mit 5—50 Mille an einem von ersten Sachver»
j ständigen geleitete» kriegswichtigen

Wskk-, Mi - «. W -MWkkle.
G . M . b. H.,

! dem namhafte Großindustrielle, Beamte, ange¬
hören. Nachgewiesene Millionenwerte geben!
dem Unternehmen greifbare Sicherheit. Kriegs¬
anleihe wird in Zahlung genommen.

Angebote an Kohlen - « . Erzbergwerke,
G m b. H., Charlottenburg , Kleiststr. 16.

VS. LeWMl
mit guter Schulbil¬
dung gesucht gegen
monatl . Vergütung.
Log. Vdmrleüe.
Papierhandlung.

Gesucht zum
Antritt etn

baldigen

Brenner
bei voller Beköstigung.

Blexer Dampfziegelei,
E llwürdeu i . Old.

Aus sofort ein kraft.

gesucht
halt.

für kleinen Haus-
Lehrer Blohm,

Brake.
Gesucht zum 1 . Mai em
Mädchen,

welches melken kaum Mel¬
dungen nimmt entgegen

Will ) . Noll , Annoncen»

Eine tüchtige

Flickfrau
gesucht.

Bodenbier , Bürgerhaus.
Zum Bucheckern¬

sammeln werdenKinder
gesucht. Zu melden
bei Oberausseher
Joseph, Wichelnstr.
37.

GM. GattkMr-
MllW.

Sande i . Old . Gesucht
zum 1. Novbr . ein tüchtig.

Kaufmann Diedr . Becker.

gesucht.

Vorzel ŝ MrüM.
ternftr.

1 Malergehilfe
gesucht auf dauernde Be¬
schäftigung.

Georg Strodthoff.
Malermeister.

Junge
nach der Schulzeit auf so¬
fort gesucht.

Kahlmeyer , Photograph,
p Rosenstratze 17

Jungen und
Mädchen

zur Arbeit sucht
Obstgut Hammheide.

Schwei . Gesucht zum 1.
Mai n. I . für eine hiesige
Landwirtschaft ein

Anecht
im Alter von 15 bis 17
Jahren . Auskunft bei

H. Meyer,
Rechnungssteller

Mlise Mer
Mi Schlosser,

die nach Zeichnung ar¬
beiten, sofort gesucht.
SeuUe Aromhul-WolorenWrlk,

Brake i. Oldenburg.

Gesucht für m. Dampf¬
bäckerei ans sofort oder sp.

2 8
S . Schober , GeestemSnde,

Altmarkt 2._
Gesucht auf sofort eiri

jxer stadtkundiger

Laufjunge
od. -Mädchen.

Beruh . Wilh » Freese,
Achternstraße28.

Für sofort niilitärfreier
Melker

gesucht. Angebote unter
O. K. 968 an die Geschäfts¬
telle dieses Blattes.

Für hiesiges Büro
junge

gesucht . Geff . Offert.
unter R . H . 9 au
di - Geschäftsst . d. Bl.
erbeten.

Auf sofort etn Lauf¬
junge gesucht.

Thams L Garfs,
Heiligengeiststra ße 9.

"
Weibttede.

Stnndenhilse gesucht.
Gottorpstraße 20.

Dedesdorf . Gesucht zum
1. Oktober für meinen
kleinen Haushalt etn zu-
verlässiges_Wes
gegen etwas Taschengeld.

Neels, Hauptlehrer.
Gesucht Schneiders « zum

Aufarbeiten von Garder.
Angebote unter P . W. 1
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Ges. eine Pflegefra « f.
sechs Wochen. Angebote
unter N . 2 an die Filiale
Nadorsterstratze 128.

Gesucht auf sofort «m

WkS « W
oder Dienstmädchen , am
liebsten vom Lande.
Lra « C. Ficke.̂ ast str . 6.

Gesucht auf sofort oder
1. November eine ältere,
zuverlässige» WM
Angebote unter R . E . Si
an d . Geschäftsstelle d. Bl . jEin Mädchen
im Alter von 14 bis 16 I.
für einige Stunden öÄ
Nachmittags gesucht.

Gartenstraße 14 ob.
Wechloy. Ges. zu No¬

vember etn ehrliches,mMis.
am liebsten vom Lande.

Feldschlößchen.

NM NW
für besseren Haushalt z.
1. November gesucht.

Fra « Dr . Lottman «,
Katharinenstratze 5.

Suche auf sof. LaufmLL?
che« s. einige Std . Näher.in der Filiale Stau 16/17,

Gesucht auf sofort oder
November ein tüchtiges

e«
All.

selbständig kochen

Karl R einer » ,
Helle.

Mädch«
M IM. «
welches selbst
kan».

Gesucht
>um L. November ei« im

aushalt erfahrenes

Gef. eine Stnndenhilfeund Waschfrau.
Fra « K. Hegel « .

Donnerschweerstratze 18.
Stnn - en- od« . Schul-

mädche« gesucht. *
Auguststraße 24.

Welche gelernte Pelzar-
beiteri « näht in m. Hauseein . Pelzkrag , um ? Näh,in ö . Filiale Langestr. 45.

Krankhettsh . gesucht auf
sofort oder 1. November
ein Mädchen.

Fra » C. BSlke.
Ofener Straße 28.

Gesucht zu sofort oder
später für eine einzelne
ältere Dame ein zuverläs¬
siges . gediegenesMWll
bas alle Arbeiten über»
nimmt . Schriftliche * An¬
gebote unter R . I . 10 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Schwei . Für eine hie¬
sige Landwirtschaft such«
ich zum 1. Novbr . d, I . ein

Mädche«
von 14 bis 16 Jahren . —
Näheres bei

H. Meyer.
Rechnungssteller.

Suche auf sofort od.
päter ei«

« MM
sowie eine

voorßStövsr,
Glas - and

Porzellangefchäst.
Apen i . Oldbg. Gesucht

zum 15. Oktober oder spä¬
ter ein besseres, nettes

Wes MM
welches in Küche u. Haus
erfahren ist, gegen Gehalt
und Familienanschluß.

I . G. Siems.
Fleischwarensabrik.

Zu melden bei
Krau Marttu Jautze « ,

Alexanderstr- 1.
Einzelne Dame sucht mög¬

lichst bald
juuge » Mädchen

als Stütze.
Hindenburgstr. 13 , oben.

Itlliges « An
gesucht, welch, die Schnei¬
deret gründlich « lernen
will.

Emma Klnsmanu,
Baumgartenstratze 15.

Krankheitshalber such,
sofort ober zum 1. Novbr.
erMenes « Ae
für meinen Haushalt.

Fra « Anna Bode.
Heiligengetststraße 16.

Geveshausen (Post Neer,
stedt) . Ges. f. Landwirtsch.
auf sof. od. 1. Novbr . ein
Mädchen für ein erkrank,
tes, I . Schütte.

Atens -Nordenham . Ge-
sucht zu November ein ge.
wandtes , freundliches un¬
zuverlässiges

Wes MW
gegen Gehalt und Fami-
lienhnschluß.

Henni Brügman » ,
_ Friesenstraße 84.

Rastede. Gesucht zum
1. November

ME MN«,
oder Fra « für einen klei¬
nen einfachen landwirtsch.
Haushalt . Näheres

Anton -Günther -Str . 38.
Varel.

oder später
g ein

Gesucht auf gleich
wegen Erkran-

Wes MM
E» Ammermau »,

Bäckermeister.
Zum 1. November-

MädcheN
oder Kriegerfrau gesucht
je nach Beüatf für halbe
und ganze Tage . Näheret
in Filiale Langestr . 45

Stnndenfra«
zu sofort gesucht. Oster«.
bürg . Bahnhofsallee 5.

Gesucht für das Büro des Vater
läudisch - n Frau - uver - ins ei« e im Mo
schittenfchreibe« gewandte , in Bnchfühsnng
« nd allen Büroarbeiten erfahrene

Sekretärin.
Schriftliche Anmeldungen unter Bei

fügung von Zeugnisabschriften « . Photo
araphiL erbeten au

Fm . VNoraNs , Altes Palais.

r
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